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Dios Isi das AbArt Magazin aus München. EN N Ist 
Wir haben merke ahnen zu dem Essenor Boamien Adolf Abarlig (lür immer Punk) oder dem Anzinger ABART Verkıg (Behind ber nt. re 
nich! Idenlisch mil Popel vom Karl-Marx-Ring. Wir können auch nix dalür, daß 80 helle Wörtor wie Popel oder Abarl auch von mehreren worden 


Bolde schömen 
habon wir die Namen aber nich, da sind wir schon von alleine drauf gekonmen. Es slimmi allordings, daß der Nomenspahon von LL der LL Cool J Ist. 
sich aufrichtig dafür. 


Falls Du jetzt tatsächlich DM 139- für das AbArt Magazin bezahlt haben solltest, bist Du gut 
yerarscht und beschissen worden. Vier Mark hätten genügt. Da das AbArt Magazin fährlicher- 


gcheint und esnätürlich nicht 1911 seine glorreiche Ersterscheinung feiern durfte, ist dies hier 
nicht die Nummer B4 sondern dieNummeri. Und 


Du hast ganz besonders viel Glück, weilDu eines N Al- 2 
der ersten 10 Exemplare erwischt hast. Mit indi- 


ouke\ KEFGUMK'S 


Spitere Auflagen wer den En einheitliches Titel - Kottetute 


blatt haben, und weder nummeriert noch limitiert 


NEUS \ 
sein WennDudas AbArt Magin bestellen willst, Neinrernd.yeh Paurleoe 40 
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dann schick 7 Franz-)seprstrauß-Gedenk-briefmar- 


ex: AD AZ. 
ken (Mark Porto+ 4Mark für'sHeft)an untenste- u KAYSIR, nn AS 
hende Adresse. o 2’ f gl A 
Dasist nicht viel. Ich verdiene nix am AbArt or N "DC 18 
Magazin. Deine4 Mark sind 80 Pf mehr als die vi CM Seite 48 
Druckkosten. Für diese &OPf Gewinn Kaufe ich SENSKANDAL 273 
Platten und Zines zum reviewen, verschicke ca. 20 AMD 27 
Freiexemplare an andere Zines und meine Mitarbei- Kon AKTNSEN CoMIC, 2 
ter, bezahle die Kopien, Farbbänder, Stifte, Fotos und ZzNereytzu) E | 76 
Dypier, und arbeite mit Dr. Peter Popel zusammen PAHLELEfeNS  TerA aD | 
weit mehr ılsein gutes Monat. $tatt Mitleids- ru. 34 # 
tränen wären Kleine Geld- und Sachspendn TU RRNTS lo. 


% Datür gibt's nächstesmal eine dankbare 5 
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Hallo Du ArschlochIn! 


Igitt, das liest sich ja blöd. Um es gleich am Anfang zu sagen: Dieses Fanzine richtet 
sich an alle, die es lesen wollen. Also Frauen, Männer, Hermaphroditen und meinet- 
wegen auch Außerirdische. Trotzdem wird ab sofort nicht nach jeden/r SubstantivIn 
ein "In" angehängt. Außerdeni werden wir in der allgemeinen Form immer mal wieder 
das Wörtchen "ınan" verwenden. Damit sind aber nicht nur Männer gemeint, sonst 
hätten wir "mann" oder besser "Mann" geschrieben. Wer Jetzt glaubt, daß wir deswe- 
gen alles reaktionäre Faschos sind, kann uns mal kräftig den Buckel runterrutschen, 
und wenn er oder sie dann unten angekommen ist, gleich noch am Arsch lecken. Si- 
cher mag es nötig sein, seine Sprache so zu benutzen, daß man niemanden damit ver- 
letzt, wenn man vor entsprechendem Publikum spricht. Wenn Du vor dem Männer- 
verein Tuntenhausen einen Vortrag hältst, dann solltest Du darauf achten, niemals in 
Deinen Ausführungen z.B. die Frauen zu vergessen, um diese Saftsäcke daran zu 
erinnern, daß die Frauen auch z.B. wichtige Positionen besetzen können. Dieses Fan- 
zine richtet sich aber ausdrücklich nicht an den Männerverein von Tuntenhausen. Wir 
halten die Gleichberechtigung der Geschlechter für selbstverständlich. Und sollte mal 
eine Frau für das AbArt Magazin schreiben wollen, dann nur zu. Bisher sind wir eine 
rein männlich-arische Redaktion. Wir, das sind 1. der LL, der der eigentliche Heraus- 
geber des AbArt Magazins ist und ansonsten ein total verrückter Punker init einer 
lächerlichen Irokesenfrisur, und 2. meine Wenigkeit, Dr. Peter Popel. Ich bin der per- 
sönliche, politische und wirtschaftliche Berater sowie der beste Freund von LL. Au- 
Berdem arbeitet in der Redaktion noch Immanuel Cunt mit, der für niedere Fußpfle- 
gerdienste wie Kopieren, Putzen, Tippen, Layout, Telefonieren und Bleistiftanspitzen 
zuständig ist. Er ist übrigeus ein Philosophisstudent im 8. Semester (immer noch 
Grundstudium), daher sein Name. LL und ich sind - ganz nebenbei bemerkt - Anhän- 
ger eines gewaltlosen Individual-Anarchismus. Cunt ist etwas militanter und eher der 
syndikalistischen Richtung zuzurechnen, obwohl er gar kein Arbeiter ist. (Immerhin 
werde ich in der Redaktion ausgebeutet! - 1.C.) Aber das tut kaum etwas zur Sache, 
denn das AbArt Magazin ist kein anarchistisches Blatt, auch kein pogoanarehisti- 
sches. Es ist eher ein Fanzine. Mit alleın, was dazugehört: Berichte, Reviews, Neuig- 
keiten aus dem Punk- und Hardeorebereich. Ach Ja, normalerweise gehören Inter- 
views in ein Fanzine. Die gibts hier nicht. Wir haben nämlich kein Diktiergerät. Au- 
Berdem gibts gute Interviews auch in anderen Fanzines, und wir hatten keine Lust 
auf Interviews. Vielleicht das nächste Mal in einem Jahr. 

Was es allerdings hier gibt, ist welterschütternd: Als der LL im frühen Herbst ınal mit 
einem befreundeten Grünen auf einem Garagendach zwei Joints rauchte, keimnte ein 
Verdacht in ihm auf. Also forschte er nach. Und tatsächlich: daß der Bundestag ein 
Hort von Drogen und Beschaffungskriminalität ist konnte von uns endlich bewiesen 
werden. Mehr dazu auf Seite 20. 

Natürlich darf ich nicht vergessen, die anderen wackoren Mitstreiter des AbArt Maga- 
zins vorzustellen: Da wäre z.B. Onkel Ätzgurk, der dus große Glück hat, eine Gastko- 
lumne schreiben zu dürfen, und der außerdem vielzuviel Geld hat und sich daher im- 
ıner die aktuellsten Hardcore-CDs kauft und deswegen auch 2 Seiten aktuelle 
CD-Reviews schreibt. Dann haben wir noch Dolamid, der uns mit einem Umwelt- 
schutzcomic (oder war’s ein Kirchenfürstencomie?) beglückt. Und von der multitalen- 
tierten Gesellschaft zur Förderung der Atomisierungsbestrebungen innerhalb der 
deutschen Bevölkerung e.V. gibt es einen wirren Comic wie er normalerweise nur 
kranken Hirnen entspringt, hier gL60 genau die richtige Plattform findet. 

Ja, das sind wir. Einen V.i.8.d.P. kaunst Du Dir sonstwo hinschieben. Impressum 
gibts sowieso keins, wer was über das AbArt Magazin erfahren will, soll an die Adres- 
se auf der anderen Seite schreiben. Hier erreichst Du auch alle mitwirkenden Künst- 
ler. So, das war jetzt genug Editorial, liest ja elı keiner, viel Spaß mit dem restlichen 
Heft!und schreib” mir mal. 

Dein Dr. Peter Popel 

P.S.: Aus technischen Gründen gibt es die auf dem Titelblatt eigentlich nur zu Bau- 
ernfangzwecken angekündigten Wixvorlagen leider nicht. 


Viele Grüße und Dankeschön gehen von LL und Dr. Peter Popel an: Alle Mitarbeiter, 
Andrea, Johanna, Masch, unsere Vorfahren für unsere Zeugung, Michi Sch. und alle 
anderen, die auch Sch. sind, Blöd Productions, all die häßlichen Punker und angeberi- 
schen Hardcores auf den Konzerten, das Flex für Dünnschiß erzeugendes Bier, natür- 
lich Heiner aus Sifi, und Clemens in Bradford (und alle Zwischenprüfungskorrekto- 
ren, gell?), Gasan (Hey jetz hör auf ich krieg doch ein Freiexemplar spieß hier nicht so 
uncool rum), Wendys Maschine und ihn selbst, Erich Zander & seine Frau (Mist, Na- 
me vergessen), alle zerbrochenen Biergläser?* meinen kleiner Bruder, außerdem, um 
mal Bands zu nennen: Dishy Disease (R.I.P.) und Crass (R.I.P.), nicht vergessen zu 
grüßen darf ich alle die mich ansonsten kennen und können, und zuletzt auch Afto. 
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*und damit natürlich besondere Grüße ans T-Stüberl... 


Für eine Kopf- 
laus bıst du 

aber ganz 
schön groß! 


Wieso? Ich freß' 
schließlich Köpfe! 
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Eigentlich hätte es hier für Dich einen Bericht von den 
Chaostagen in Hannover geben sollen. Da ich (LL) aber 
gerade an dem Wochenende Jurymitglied der 24. Münchner 
Wettwixwoche war, konnte ich leider nicht in den hohen 
Norden. Als Entschädigung dafür gibt es eine Erklänung, 
warum es auıch keinen Artikel über die Chaostage in Pfaf- 
fenhofen/lIm (PAF) gibt. 

Am 26. Mai brach ich zusammen mit Afro auf und ging 
zum Hauptbahnhof. Als er dort beim Burger King Pommes 
gegessen hat, rüge ich ihn wegen seines asozialen Kon- 
sunwerhaltens. Für 30 Mark habe ich mir ein Wochenend- 
ticket gekauft. Dann bin ich zum Gleis 20 gegangen, wo der 
Zug wegfahren sollte. Dort sind uns zwei so eklige Punke- 
rinnen (ja, ein Weibchen und ein Männchen) aus Mainz 
begegnet Hüttä und Andy. Die haben uns gesagt, daß ganz 
PAF voller Bullen ist und es keinen Zweck hat, da hinzufah- 
ren. Hüttä geht zur Information, um nach einem Zug nach 
Mainz zu fragen. Afro kriegt eine Breze von mir und geht 
weg, um sich einen Apfel zu kaufen. Andy geht weg, um 
Hüttä zu suchen. Afro kommt. Hüttä kommt und geht wie- 
der, um Andy zu suchen. Dann kommen beide wieder und 
wir beschließen, in München was zu machen. Wir schließen 
unsere Schlafsäcke und sonstiges Graffel in Schließfächer. 
Dann wollen wir telefonieren. Es gibt nur Kartentelefone. 
Also gehen wir zum Postamt. Dort versucht Hüttä 5 Minuten 
lang, ein Gespräch in der Kabine anzumelden, bis er merkt, 
daß der Schalter, an dem er ansteht, gar nicht besetzt ist. 
Außerdem geht uns allen gerade das Bler aus und es Ist 
Samstag Mittag und hier gibt es keine Läden. Also wollen 
wir in den Biergarten am Chinesischen Turm gehen. Unter- 
wegs sehen wir die ultimative Demonstration rebellischer 
Jugendmassen: Völlig überrascht befinden wir uns plötzlich 
auf einem Tekknounzug. Die Mainzer meinen gleich, das 
wäre Karneval oder so. Lauter Raver und so. 10000 Leute. 
Und wegen hundert Punks in PAF gibts gleich Ortsverbot 
oder wie das heißl. Aber immer schön der Reihe nach: 
Nachdem wir etwa eine halbe Stunde lang gemerkt haben, 
wie alt wir alle doch anscheinend sind und wie wenig wir 
mit heutiger Jugendkultur anfangen können, sind wir end- 
lich zum Biergarten gegangen und haben angefangen, 
meinen für das ganze Wochenende gedachten Lebensmit- 
telvorrat mit einer wohlverdienten Maß Bier herunterzuspü- 
len. Natürlich fängt es sogleich zu regnen an. Also gehen 
wir wieder Richtung Marienplatz, wo es von Tekknos nur so 
wimmelt. Afro ist inzwischen heimgegangen. Wir kämpfen 


ra] MORDEND 
IOADTSen a 
IN BAYERN 


N IAsSLIGE PuNWs SMARTE. SKINS" 
|; oL2E REENES ‚VERSOFFENE 
Sn IARBEITSLOSE + SONSTIGE! P* R 
| AssozıaLET 


WAS GEGEN EURE 
r LANGE WEILE }| 


IK oMMT’ALLE voM TEILB 26.-28. MA, 
En PAF I LASST UNS IN DER AR, 


+ HEIMLICHEN, 
UNKROCKS FEIERN ZU EURER, 


UNTERHALTUNG] ungen wir ETLICHE 
„BANDS, 1 fonızEı PRASIDIUM #assıc surERMÄRKTE I 


Ba HAUPTSTADT pas P 


KEINE rest 


Dr O1! % 

l uns n 117 

+ tn ne f 5| 
tt y) MEAN Fi, 
20 A ” r \ u 
y ak 43 } a 

a er auWoho E 
(rs 7 RSEWIRM AM ZWAR RR IE :® 
u BULLEN, DaF uR : 


i 
l 
i 


uns den Weg zum Hauptbahnhof nur mühsam frei (dafür 
haben wir ja die Maßkrüge mitgehenlassen, als Schlagin- 
strumente). Von einer Gruppe Türken, die fälschlicherweise 
behaupten, von Radio NRJ zu sein, werden wir interviewed 
über das Thema "Alle Punker sind Selbstmörder”. Endlich 
kommen wir am Hauptbahnhof an, wo auch ein paar ande- 
re aslige Punker sitzen und meine restliche Brotzeit fressen. 
Wir alle beschließen, es doch zu versuchen, und nach PAF 
zu fahren. Im Zug angekommen, entschließen sich Andy 
und Hüttä aber, doch in München zu bleiben. Also fahren 


wir ohne sie los. Das interessanteste Gesprächsthema, dass 
mir noch einfällt, war Fettwürste unter den Augen oder wie 
dürr und degeneriert wir sind. Kurz bevor der Zug in PAF 
hiell, springen Alle außer mir, der ich ja Fotos fürs AbArt 
Magazin mache, und einem anderen, aus dem Fenster auf 
der dem Bahnhof gegenüberliegenden Seite. Ich habe in- 
zwischen erfahren, daß die, die rausgesprungen sind, über 
die Böschung gelaufen sind und sich dort in zwei Gruppen 
geteilt haben. Die eine Gruppe lief innmer weiter davon und 
deren sind auch die Bullen mit ihren Hunden nach. Jo und 
noch welche haben sich in einem Waldstück versteckt und 
bei der Jagd zugesehen. Später sind sie in den Ort gegan- 
gen, ihre Personalien wurden aufgenommen und es waren 
dann insgesamt etwa 30 Personen in einer 
| Zimmerwohnung, die nicht viel mehr getan haben als 
Saufen. Aber da war ich nicht dabei. Nachdem ich mein ı 
Pulitzerpreis-verdächtiges Foto geschossen habe, bin ich 
ausgestiegen und sofort von der USK festgenommen wor- 
den. Der andere, der auch ausgestiegen ist, wohnte in PAF 
und durfte heimgehen. Ich aber sollte sofort mit Gewalt in 
den Zug, aus dem ich kam, zurückgesteckt werden. Ich 
habe mich aber so lange gewehrt, bis der Zug anfuhr. Als 
ein Bulle immer noch versucht hat, mich in den bereits 
fahrenden Zug zu stecken, hab ich etwas von 
Sicherheitsbestimmungen geschrien und wurde dann ein 
Stück abgeführt Dann kam so Bullenblabla (Platzverweis, 
was suchen sie hier usw.). Ich mußte mit dem nächsten 
Zug heimfahren. Der ließ aber auf sich warten. So ein knap- 
pes Dutzend Dorfjugendlicher und Skater erzählten mir, daß 
noch 50 50 Punker sich in Privatwohnungen in PAF verstec- 
ken würden, die Haupffete mit Bonsairandale aber schon 
freitag abend gewesen wäre. Die meisten Bullen (etwa 50 (mich) aufzupassen RR E TRN 
oder so) hatten jetzt keine Lust mehr, auf einen Punker Blieben vier übri u h ; 
g zu meiner Bewachung. Mit 
denen hab ich mich unterhalten. Über Politik. 
Die wollten wissen, wer meiner 
politikwissenschafllichen Meinung nach der 
beste Politiker sei. Ich hab gesagt, daß alle 
Politiker scheiße sind. Einer von den Bullen 
fand Gregor Gysi am besten, was er auch 
Bi 4 sagte und weshalb sich die Bullen dann un- 
2.2.1004 tereinander stritten. Dann mußte ich hoch 
' RR und heilig versprechen, allein freiwillig in den | 
Kira nächsten Zug zu steigen, immerhin hälten 
sie meine Personalien, und wenn sie mich 
erwischen, komme ich in die Zelle usw. Dann 
1 haben die auch Feierabend gemacht In der 
yy, Bahnhofshalle habe ich dann einen Psycho- 
billy getrolfen, dessen Freunde ihn dort ver- 
setzt hatten und der gesagt hat, daß nichts 
mehr los sei in PAF und der mich dann noch 
mM auf ein Bierchen eingeladen hat Zum Schluß 
#9... bin ich dann wirklich nach Hause gefahren, 
weil ja innmer noch mein Schlafsack und so 
im Schließfach ruhte. Ich habe meinen-Main- 
zem, die sich gerade an Aprikosensaft labten 
N und zum Schlafen legen wollten, gute Nacht 
2-,; gewünscht und bin dann heimgegangen. Da 
5 war es dann fast 10 Uhr abends. Und das 
3 alles ist der Grund, warum ich auch über die 
Chaostage in PAF nix schreiben kann. 
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Eines gleich vorweg: der Erfinder bzw. Initiator dieses Fanzines ist 
selber schuld, wenn sich irgendwer durch meine verbalen Rundumschläge 
angepißt fühlen sollte. Tja, Leuten wie mir sollte man einfach kein 
Meinungsforum einrichten....doch zu spät...hähähä.... Hier gilt das- 
selbe wie bei Arzneimitteln: sorgfältig und trocken aufbewahren und vor 
allem vor Kindern sichern! (Diabetker dürfen übrigens weiterlesen) 

Doch nun zur Sache: eines schönen Abends saßen drei zwielichtige Ge- 
stalten in einer Münchner Kneipe und machten sich Gedanken über Gott 
und die Welt. Die Chaostage in Hannover waren gerade mal 3 Wochen vor- 
über und wir diskutierten gerade über dieses Ereignis, als meinereiner 
plötzlich eine Idee hatte: was würde eigentlich passieren, wenn wir in 
München Flyer mit einem Aufruf zu Chaostagen an Bullerei und Medien 
schicken würden ? Gar nichts oder großer Aufruhr ? Wir waren uns einig, 


daß diese Idee nicht schlecht war und daß wir auf die Resonanzen ge- 


spannt waren. Am nächsten Tag 
laufe ich DEUTSCHLANDS. in Schwabing zufällig 
an einem en a ern retr Zeitungskasten vorbei 
uUnd.nen as "BESTSELLER ...werde fast vom... 
Schlag an er getroffen! Schlag- 
zeile der Boulevardzeitung AZ: 


"Punks drohen München - Chaostage auf der Wiesn". Hääää ? Und weiter im 
Innenteil: "Stürmt München - Punks wollen die großen Randale". Hatten 
wir am Vorabend einen Spitzel oder eine Wanze des Verfassungsschutzes 
unter dem Tisch ? Oder hatte nur jemand anderes dieselbe Idee gehabt, 


nur einen Tag früher ? Ja, so war es tatsächlich! Ganze vier handge- 
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schriebene Exemplare des Aufrufes existieren, und die sehen voll laien- 
haft aus (siehe ZAP Nr.129). Und das wirklich geniale daran war: zeit- 
gleich sollte an diesem Wochenende nicht nur das Oktoberfest stattfin- 
den, sondern auch noch die Kruzifix-Demo der beleidigten Katholiken! 
Oh, ihr Karlsruher Richter, für dieses Urteil würde ich euch (ausnahms- 
weise mal) am liebsten umarmen und an mich drücken. Was für ein herr- 
liches Wochenende stand uns bevor! Die Katholiken-Demo fand ja dann 
auch statt, angeführt vom bayerischen Oberindianer aller Weißwürste, 
Eddie Stoiber, und weiteren ca.20000 zu Kreuze kriechenden Bibelchristen. 
Ich kann sie ja auch nur zu gut verstehen, denn wenn man in den Schulen 
die Kreuze abnimmt, dann geht ganz bestimmt das Abendland unter, während 
gleichzeitig z.B. Obdachlose unter irgendeiner Brücke elendig vor lauter 
Kälte verrecken müssen. Tja, selber Schuld, wer keine Kirchensteuer zah- 
len kann oder will, der hat auch nix besseres verdient! Aber zurück zur 
"Demo" (in diesem Fall wäre der Ausdruck "wütend - betroffenes katho- 
lisches Kadaverschleppen ohne Hirn" angebrachter): die sind ja wirklich 
noch dümmer als die Zeugen Jehovas! Und da standen sie nun, die froumen 
Schafe (määähh) Gottes und wetterten mit Kardinal Wetter gegen das 
Wetter, oder so. Man möchte ihnen entgegenrufen:"Ihr könnt mich alle 

am Arsch lecken, und zwar kreuzweise! Wobei wie wieder beim Kreuz mit 
dem Kreuz angelangt wären.Ich hätte da sogar einen Kompromisvorschlag 
parat: Wie wäre es denn, wenn man alle Kreuze in den Schulen hängen 
lassen würde, bloß falschrum ? Christliche Schüler müßten .beim morgen- 
lichen Schulgebet nur einen Kopfstand machen (oder Wahlweise einen Hand- 
stand, doch halt, das geht ja schlecht, da kann man ja die Hände nicht 
mehr falten), Satanisten (die ich übrigens genauso bescheuert finde) 
könnten erstmals den aufrechten Gang (mit dem Kopf nach oben) proben, 
während Religionslehrer mit Knoblauchketten um den Hals bewaffnet wür- 
den! Doch zurück in die Realität: die christlichen Hardliner werden an- 
gesichts der massiven Bedrohung ihres Abendlandes nicht so schnell auf- 
geben, das ist klar. Zur Abwechslung könnten sie aber mal nach ameri- 
kanischem Vorbild ein paar. Abtreibungsärzte erschießen (oder zumindest 
anschießen), so quasi als Ersatz- bzw.Leerlaufhandlung. Ansonsten sehen 
manche von denen richtig putzig und friedlich aus, so daß am liebsten 
mit ihnen Hand in Hand und barfuß über eine Gänseblümchenwiese laufen 
möchte. Ja, dann könnte man auch mal wieder richtig "heile Welt" spie- 
len, ganz wie früher, als man als Kleinkind sabbernd und geifernd unter 
dem Weihnachtsbaum saß und dem Weihnachtsmann Hämorrhoiden an den Arsch 
wünschte, weil der heißersehnte Teddybär hellblau war, und nicht kack- 


braun, so wie gewünscht. Das waren noch Probleme! 
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Doch nun zum anderen Großereignis des berteffenden Wochen- 
endes, dem Oktoberfest. Erstmal (im Rückblick) die Bi- 
lanz von 2 Wochen Wiesn 1995: ein Toter und mehrere 
Schwerverletzte. Daneben natürlich noch unzählige 
Kotzlachen, Alkoholleichen, Schlägereien, An- 
nr baggereien, Pöbeleien,..usw..In anderen Worten 
ausgedrückt: Chaos pur! Wir in München brauchen 
gar keine zusätzlichen Chaostage, wir haben sie 
nämlich schon lange! Und zwar pradftienell 
seit über 200 Jahren. Und das zieht auch noch 
zehntausende von Touristen an! Man stelle sich 
bloß vor: die Bullen würden die ausländischen Chaostouristen aus aller 
Welt schon im Vorfeld durchsuchen, die Personalien feststellen oder 
gleich wieder nach Hause zurückschicken.Aber zurück zum eigentlichen 
Chaos: in Bayern gibt es zur Wiesnzeit kaum Klassen- und Rassenunter- 
schiede. Das liegt an unserer speziellen Art der Völkerverständigung: 
da schlägt der elegante Herr Geschäftsmann schon mal dem Herrn Ober- 
lippenbart den Bierkrug über den Schädel und umgekehrt. Da kotzt der 
Herr Professor seiner unbekannten Tischnachbarin ohne Vorwarnung ins 
Dekollte, worauf ihr Begleiter (der Herr Hilfsarbeiter) mit Schlägen 
und Tritten aller Art antwortet, um sich dann selber übergeben zu müs- 
sen. Da pissen manche Leute einfach = in ihrer Sitzposition unter den 
Tisch, weil sie zu faul oder zu besoffen sind, um aufs Klo zu gehen. 
Man sieht also, daß es gar nicht so schlimm war, daß die Münchner Chaos- 
tage nicht stattfanden. Aber wenigstens haben sich ein paar Spießer bei 
der AZ-Schlagzeile erschreckt, vielleicht sogar dieselben, die wenig 
später auf dem Oktoberfest die Sau (in welcher Form auch immer) raus- 
ließen. Ansonsten herrscht mal wieder "Saure-Gurken-Zeit" für Onkel 
Ätzgurk, es sei denn ihr lieben Leser schickt mir Anregungen, Mitleids- 
bekundungen, Drohbriefe, Liebeserklärungen, Vaterschaftsklagen, Bau- 
sparverträge, Holzkreuze, Bierkrüge, Blutegel oder ähnliche Zumutungen. 
Aber wahrscheinlich schreibt mir eh kein Schwein...., oder doch ? 
CDs nehm ich übrigens auch immer gerne an, aber bitte keine Scherze wie 
Kelly-Family oder Tölzer Grindercore äähh, ich mein Tölzer Kinderchor. 
Ansonsten wünscht der liebe Onkel Ätzgurk allen ein fröhliches Weih- 
nachtsfest und viele Geschenke, sowie einen nicht allzu harten Aufprall 


im neuen Jahr! Chaos rules! 
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Henry Rollins Stiel pruder Fitzgeralk - 
Guybrustßollins steigt jetzt auch nMusikge- 
schäft ein Momentanteurter dieUSA mit sei- 
ner dand "The Original F.G.Rollins Band’ um 
gein Album "1Got Me Something That I Considerea 
Was Worth To OrWhatDo You Think dasinzwei 
Wochen auchhierzulande erscheinen soll, U Ver- 
breiten Die Mu sik soll zwischen (Crossover ‚la22 
und Heavy Metal liegen und sich nach einer 
Tangsameren Version von Downset anhören. 


es Be BE =. ; 67 a 2 "Wi 
Fitzgerad Guybrush Rollins 


m DishyDisease giptesnicht 

N ; mehr Stattdessen wollen ei- 

4 y ige Ex-Mitglieder jetzt % 
2 Musik machen. 


DieTerrorgruppe hat 
Sich in Terrorgruppe 
Umbenannt. Grund: "Uns 
getielderName so got!" 


rn le: 


G& Allin lebt. In München, 


Ich habe ihn selbat in der U-Bahn Giselastraße) 
gesehen. Er trägt wieimmer Kart, Glatze, Narbenund getrocknetes Blut. Ir tie der 
ınıt Drogen vollgepumpt. Er Konnte sichnicht einmal an seinenNamen erinnern, als 
ich ihn danach fragte (ÜHä was gan dich desan. Aberok. für dienbin ich der Klausi.), 
Er verstand nicht einmal englisch, und seine Tätowierungen hat er ich. auch ent, 
fe rnen lassen. Angcheinend ver- 
sucht er, inKognito zu 
bleiben, Ist er 


Teurt Cobainsderöngr 7 
on Nirvana, soll angeb- / 
Lich Lot 8*' 


ZA N 
\ ——.n ER, 1 v AN 1a) N 
ww "EINSAM UND FRIEDLICH 
STEHT ER DA-DER WALD 


DOCH ER WILL DIE RUHE 
| WIEDERHERSTELLER: 


| DER 


| GEGEN IHN STEHEN: PERBAUM 
FICHTE UND TANKE, 


Selle 10 
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. Kulzsirz k A gesund und klar im ‘nie Wr BR ARGEN f 
Die fröhliche Hobbythe R Him sein und sich Fa: Dir We . 
on , ». w ERTTS SE TER RR, h id sein . A) es Ar 
KNESSS ES ERSNERIETIEN ERBE IR; entscheiden, 5 ganz % 
Keh aan 2% Kr RU ef N JSHaO> U) Leben wegzuwer- Y sicher. ee d 
a fen! Sicher wird f2 Und jetzt Ans 
man dazu immer Es willst Du wıs BR EG | 
einen Grund ha- ff sen, wie Du las 
i r Es hen mußt um ku 
: ben, undsei es nur Ü;* mache a 
aus Langeweile ".': wirklich zu $ 


len: Selbstmord ist ein Hobby, : 
das sich vor allem dadurch von . 
anderen Hobbies unterscheidet, 
daß man es nur einmal ausfüh- 
ren kann und dann nie wieder, 
weil man dann tot ist. Wenn : 
man aber danach nicht tot ist, 
ist man entweder Jesus oder ein _ 
Zombie oder der Selbstmord 
- war nur ein Selbstmordversuch 
ein Parasuizid. Parasuizide . 
sind - genau wie Selbstverstüm- : 
melung und das Ermorden von 2 
anderen Personen - nette, wenn - 
. auch gesellschaftlich kaum an- 
: erkannte Hobbies, die jedoch 
nicht hier, sondern vielleicht in 
späteren Ausgaben der fröhli- 
"chen Hobbythek 


: werden. ni 
Te 
Der Selbstmord (Freitod, Sui- 
zid) ist eine bewußte Handlung 
eines Menschen mit dem Ziel 
und Ergebnis, daß dieser 
Mensch durch diese Handlung 
stirbt. Die Entscheidung dazu 
steht einem meist frei. Ich gehe 
davon aus, daß man sich frei- 
willig und bei voller geistiger 
Gesundheit zum Selbstmord 3 
entscheidet. Tatsächlich kommt 
es häufig vor, daß der Selbst- 
mord das Resultat psychischer 
Erkrankungen oder eines sub- 
jektv empfundenen Zwangs ist. 
Solltest Du psychisch krank 
sein oder das Gefühl haben, 
unter einem Zwang zu stehen, 
oderssolltest Du gar in Passau 
wohnen, dann solltest Du nicht 
weiterlesen und das Heft einem . 
Ireund überteuert verkaufen 
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wie manche Suizidologen be- 
haupten (zB. der Ex-Priester 
. Dr. Dr. Klaus Thomas, der wei- 
. terhin Homosexualität als Zei- 
chen neurotischer Erkrankung 
ansieht). Man kann völlig 
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Als erste Regel gilt Überprüfe 
den Grund für den Selbstmordl 
Bei den meisten Gründen wirst 
Du feststellen, daß Selbstmord 
nicht der richtige Weg ist. Frage 
sicherheitshalber noch andere 
Leute, was sie in Deiner Situati- 
on täten. Erwähne aber nicht 
Deine Selbstinordabsichten, 
sonst wirst Du womöglich ge- 
rettet oder gar in psychiatrische 
Behandlung gesteckt. Bei fol- - 
genden Gründen ist Selbst- 
mord garantiert der falsche 
Weg: zB. Liebeskummer, Geld- 
nöte, Sucht, Glaube an den 
lieben Gott verloren, persönli- 
che Ehre in Gefahr oder bereits 
schwer besudelt usw. Da gibt es 
immer andere, viel lustigere 
Möglichkeiten, aus der Patsche 
zu kommen oder sich abzurea- 
gieren (z.B. mit Scheiße gefüllte 
anonyme Päckchen an Deinen 
Feind / Gläubiger / Neben- 
buhler zu schicken 0.4.). Auch 
sich aus politischem Protest zu 
verbrennen, ist nicht sehr er 
folgversprechend. Das wirkt 
zwar manchmal schockend in 
den Medien, aber niemals in 
der intendierten Richtung (und 
sauweh tuts auch). Trotz der 
menschlichen Fackeln auf der 
Autobahn werden immer noch 
Kurden und Kurdinnen ver 
folgt. Es gibt ziemlich viele ; 
Gründe, die einen Selbstmord 2 
nicht rechtfertigen. Vielleicht 
gibt es aber auch Gründe, sich 
selbst umzubringen, wie zB. 
um einem langen Siechtum mit 
schwerster Krankheit zu entge- 
hen. Ob Dein Grund aber der 
richtige für Selbstmord ist oder 


r 


s 


er 


i 


und mir die Hälfte der Ge- 3 nicht, mußt letztendlich Du 
winnspanne schicken (Adresse :__\. selbst entscheiden. Vorsicht! 
auf Seite 2). Keinesfalls aber ! | Wenigstens dieses eine Mal 
glaube ich, daß jeder, der 52: darfst Du Dich auf gar keinen 
Selbstmord begeht, psychisch IE Fall täuschen, sonst ist es niim- 

‚ krank oder ein Neurotiker ist, ‘__|_.. lich zu Ban. men 
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Angenommen, Du hast also 


einen triftigen Grund und bist 
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—— Manche 


Sr 


e AT Intravenös injiziert werden, und 


nen ziem- 
Humor und y 
wie andere sich 
bringen sollten. 
die fröhliche 


Oder Du hast ei 
lich morbiden 
willst wissen, 
am besten um 
Für beides Ist 
Hobbythek da. 


or 
PL GERN. \ 5 SUR. 
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Es ist soweit - wie soll ich ; $ 
sterben? Fi? 38, P 
Es gibt sehr viele Möglichkei-— HH 
ten, selbst Hand an sich zu &|® 
legen. Doch manche davon 5 
sind ziemlich unsicher und 
man wacht nach einiger Zeit 
wieder auf und ist bestenfalls 
leicht verletzt, oder, wenn man 
Pech hat, schwer körperlich 
und/oder geistig behindert. Da 
das natürlich gar nicht Dein 
Plan war, ist das ziemlich ärger- 
lich. Für manche Selbstmordar- 
ten brauchst Du gewisse Fähig- 
keiten oder Hilfsmittel, die Dir 
wahrscheinlich nicht zur Verfü- 
gung stehen. Du wirst kaum an a 
Zyankali oder scharfe Waffen, } 
kommen. | : 


Ü berhaupt, wenn Du Dich ver 

giften willst, beachte, daß Du 
die richtige Dosis vom richtigen 
Mittel auf die richtige Art und 
Weise nimmst. Das ist gar nicht : 
so einfach. Frage einen befreun- 
deten Toxikologen. nach Rat. 
rauchen 


Kar 
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wu fait zer 


Zigaretten, 
aber leider stirbt man davon so 


langsam, daß man oft schon 
vorher an was anderem ver 
reckt. Gas aus dem Gasherd ist 
auch ziemlich dumm, 
inzwischen nur 
toxisches Erdgas 
Du höchstens da 
in die Luft Jagst - und dann ist 
das Sachbeschädigung, Körper 
| verletzung und Totschlag, und 
das ist ja (im Gegensatz zum 
Selbstmord) verboten. Als todsi- 
cher dürften ein paar Gramm 
reines Heroin selten, aber das 
ist teuer und muß noch dazu 


weil es 
noch kaum 
gibt, mit dem - 

s ganze Haus | 
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wer kann das schon 


Krankenschwestern (die 
nicht umbringen sollten, es 
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außer 
sich 
gibt 
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befördert Dich auch nicht ga- 
rantiert ins Jenseits. In einem 
Haus, in dem ein paar Freunde 
von mir wohnen, ist eine Frau 
aus dem 5. Stock gesprungen 
und liegt seit einem halben 
Jahr im Krankenhaus und wird 
für immer eine Krüppelin und 
Rollstuhlfahrerin (für pc-' Dog- 
matiker: eine vertikal Herausge- 
forderte) bleiben. Entweder Du 
springst zu wenig weit runter, 
oder Du landest in der Blu- : 
menrabatte oder Du wirst un- 
terwegs von einem UFO ent- 
führt und überlebst. Aber ver- 
lassen kann ınan sich auf gar 
nichts. Übrigens: sobald der- 


Fall garantiert tief genug ish)... verdamint tief. Wenn Du et _ Zug a SEHR. 
dauert er solange, daß Du ge- ' sichergehen willst 1 PR: Oder willst Du ohne Beine 
nug Zeit hast, es Dir anders zu schneide den Am | er” rumlaufen (geht gar nicht)? 
überlegen. Dann ist es jedoch .- innen bis zu a NY 2 ee Am besten gehst Du ins 

. zu spät. Mi EM neh vonlc hinuhe AMREREENEE = alas 2 ig io ERS et NG 5 Tunnel a a ge daß Du 
r er | | | | | ] | ‚ chen 1) TE ger a or für den Fahrer nicht so 
ER Er nn IT ai miete DER TS, EIERN @  —p genau zu sehen bist 
Manche glauben, mit dem j RN ger RN a er “ ROY B (am besten gar nicht, 
(eingeschalteten!) Fön in der Er NER EN ERS BESARSS „e° N | der arme Kerl kriegt 
Badewanne angenehm sterben BE a" PENES de". Nr Dr Ee ER sonst Psychosen 

zu können. Doch weit ı— Er See „8 Fa ar ER R Sr er und "BHRRPSICh 
gefehlt! Eigentlich ._,. Rei EN, SEC ya Kr N » aD“ N yo“ = N RS womöglich uın) d 

’ h EEE EEE A EL N.“ nn ei 

sollte sofort die | er rt AR ERTDURS N RO BONS HER der Zug in voller Fahrt ist. 
Sicherung rausflie- | NEE FERNEN se“ s0 2 a “ Wenn Du neben dem Gleis 
gen, und meistens > or a EEE wi stelıst und wartest, bis der Zug 

—- tut sie das auch. Au- a. er DORT ER ERS Se N En Een Ban kommt, bevor Du  springst, 
|__5 ßer Schmerzen nichts BL . Ta ET EL TEPS IRRE WM weißt Du nicht, wie Du im ent- 
! gewesen. Und wenn es | a EONRER ER | scheidenden Moment auf den 
doch klappt, tuts brutal = Sa Se DI ’ 77 geh. "I Gleisen zu liegen kommst, und 

-—ı weh, weil man bis zum 5 ED a (zul Bea ” Nimin & wo der Zug über Dich drüber- 
Be Schluß alles mitkriegt, und te 221. eine saubere .\|. fährt. Wenn Du einen schnellen 
außerdem elektrifizierst Du © el Klinge, wegen Zug wählst (ICE oder so), dann 
noch dazu Deine Bergungs- "|". 7171" Infektionsgefahr und 5 | spielt der Sog durch die Ge- 

— mannschaft. TTTT1go. Wenn dann das Blut schwindigkeit auch eine Rolle. 


—. Hast Du wider Erwarten doch 
eine Knarre besorgen können - 
freu Dich nicht zu frühl Viel- 
leicht vergißt Du bei einem 
Kopfschuß (alles andere ist 
Laien sowieso abzuraten) den 
Rückstoß und schießt Dir unter 
den Stirnlappen des Großhirns 
Wenn schon durch 


- vorbei. 


Kurt Cobain. Wenn Du die 


.Du den lauf in 
nehmen), kann fast nichts 
schiefgehen. Um die Wirkung 
- zu verstärken, kannst Du die 
Kugel vorne aufschlitzen, so 
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Schußwaffen sterben, dann wie _ 


Waffe auf die Rückseite Deines ° 
- Gaumens richtest (dazu mußt - 


den Mund | 


eh sowenig) und Junkies en IN, 


zo 


| 
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Aus dem Fenster zu springen 


gedacht, Dir die Pulsadem auf- 
_. zuschneiden. Verbluten soll ein 


daß zum 
Dum-Dum-Geschoß wird, und 
zusätzlich, um eine gleichmäßi- 
ge Druckausbreitung im Kopf 
(und eine größere Zerstörung) 
zu garantieren, den Mund mit 
Wasser füllen (daher auch für 
sXe-Leute geeigent). Eine sch6- 
ne Leiche wirst Du damit aber 
kaum abgeben. Die Leiche von 
Kurt konnte erst anhand der 
Fingerabdrücke identifiziert 
werden. Deine Nachkomunen 

werden die Wände neu strei- |” 
chen müssen. 
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‚sehr angenehmer Tod sein. Das 


"Problem ist nur, die Pulsadern 


--zu finden. Die liegen nämlich 1 


: Deines 


springbrunnenarüg im Takt —; 
Herzschlages heraus- 

; spritzt, brauchst Du nur noch 1 
abzuwarten. Teetinken hat ” 
keinen Zweck mehr, ist aber — 

auch nicht schädlich. Du :_|. 
kannst Dir aber sicher vorstel- 

len, wie weh das tut, so tief zu N: 
schneiden. Vielleicht ınußt Du - 

mit dem Messer mehrmals in 1 
die Wunde fahren, bis es soweit 
ist Kannst Du das, oder wirst 
Du beim Anblick Deines Blu- 
tes schon vorher ohnmächüg .|.- 
und wachst dann mit einer 
Narbe am llandgelenk wider 


auf? Bedenke außerdem, daß 
Du Dir dabei die Sehnen 
durchschneidest. Wenn alles 


schiefgeht, kannst Du womög- 
lich die Finger Deiner Hand 
nicht mehr bewegen. Auch am -|--- 


pris w 
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Hals ist es schwierig, tief genug Ei 
zu schneiden. Aber wenn Du Bi 
echt beherzt bist und nicht MT: 4 

ur n BE 6 1. 
rechtzeitig gefunden wirst, 21: 
funktioniert es. Dir wird immer BI 

Bi kälter, darın wirst Du ohnmäch- $# EN 
‘ tig, dann stirbst Du, und dann #1: : 
>, ist durch Deine Blutlosigkeit Se 7 


‚ Dein Fleisch sogar eßbar. Oder 
was hast Du gedacht, daß ein 
"Leichenschmaus" sei? : 

—— 


SEE 


Ich bin schon des öfteren zu 


spät gekommen, weil sich je- 
mand vor die U-Bahn geworfen 
hat. Für mich (und die anderen 
Fahrgäste) war das immer 
ziemlich ärgerlich und für den 
Lebensmüden (oder wars eine ' 
sie?) unter Umständen sogar - 
noch ınehr. Denn der Sprung : 


Lege also sicherheitshalber Dei- 
nen Kopf in aller Ruhe aufs 
Gleis - wenn Du willst, auch 
mit Kissen, Deine letzten Minu- 
ten sollen ja nicht unnötig un- 
‚gemütlich sein. Wenn Du Angst 
hast, in der letzten Sekunde zu 
kneifen und Deinen Kopf zu- 
rückzu ziehen, kannst Du ver 
suchen, Dich an dag Gleis 
fesseln. | | 42 
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Handwerklich geschickte Leute 
können sich im Speicher oder 
Keller oder wo immer es nicht 
sofort entdeckt wird, einen elek- 
trischen Stuhl oder eine Guillo- 
Das Gerät sollte 
an einer 


tine bauen. 


aber vorher immer 


neutralen Versuchsperson gete- 
werden. Natürlich keine 


stet 3 
Vergiß nicht, 


lebende Person! 
daß man laut dem Ehrenkodex 


der Suizidalen nur sich selbst 
und niemanden anderen um- 
bringt. Doppel- oder Massen- 
selbstmord ist nur was für Feig- 
linge und Sektenmitglieder. 
Nimm also Schaufensterpup- 
pen, eine ausgegrabene Leiche 
oder Deinen Schäferhund (war 
ein Witz!). Bauanleitungen für 
die Geräte gibt es für DM 5- in 
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aber die wissen schon, warum. 
Die Fehler, die man dabei ma- 
chen kann, sind ziemlich über- 
schaubar. Laß Dir von Deinem 
kleinen Bruder oder sonst wem 
zeigen, wie der Henkersknoten 
geht (muß sich unbedingt auf 
Zug zuziehen, das ist das wich- 
tigste). Besorge Dir ein stabiles, 
festes, nicht zu dickes Seil. Es 
muß Dein mehrfaches Gewicht 


scheinlich enthaupten. Aber das 
macht ja nix, tot ist tot und es 
geht schr schnell, relativ einfach 
und ist ziemlich schmerzlos (im 
Gegensatz zum Vergiften durch 
E605 z.B.). 
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- Das ist also der Hobby- 
FE thek-Top-Tip der Woche für 
Selbstmord. Aufhängen ist pri- 
ma. Bevor Du es aber wirklich 
tust, solltest Du Dich vielleicht 
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ggg ee | einen Haken, Balken, Ast, La- il ae wi ef Ihema 
(solange Vorrat Ri 4% % Lil ternenpfahl BöRr Aunlichen sen 3 nen Rechbrhen aı er 
reichl)._ı _] 1,4% x. “or, | aufojntien Fall stahl Bee | folgendes Buch cholf, In 
PEFFIEN en Rare und befestige daran Dein Seil, 4 \ 8 yie I 
==r 1, an £, a, x ae und zwar so, daß es nicht ucue . A en | 
NN Un, er FR wieder runterfäll. Wähle ; |_| En ec oh = Et 
Eine in letz- ca en %u% PR EN ; den Platz des Geschehens | | Elsner, Dematahzei Die: _ 
en. Zeit ne Se ae 3, je aß Ducnishtu sea TV Trilogie vom Tod. No 3 
men, „beliebter. es A ee a 6 ET MRUnden SwirEl Sense 11 1. Selbstmord. Frank- 1]: 
werdende. Me- . SER ag holen sie Dich aus _|_L_. furt/M: Eichborn, A 
thöde des Selbst- 5 RAN GE dem Tod zurück 1 1985. 5 a: ; 
mörds ist der Au- ı KH % Y% i. und was hast Du | ‚2 Tur, air Si .' 
tounfall. Er hat viele 20 , 26 2.0 davon? Tlimschä- rHT= BL ui a DE ae Eure FR 
bedeutende Vorteile: FRRIKEIIT -i „ae Nenn N a 3 | 
an ein Auto zu kom- u %% % z % ibn: ae | Dieses Buch gibt es in der & 
| men ist nicht sonderlich | FACH wer 8% | hängst, er  ı Münchner Stadtbibliothek am £ 
pre schwer, es sicht wie ein , %» nr “5 er % zücke ade Gnsteig. Es: ist-in (dev-Magapin- T: 
+ Unfall aus und ist daher 2, ar rn, U engragselsk 2 bibliothek. Fülle einen Maga- ——} 
I |: nicht ehrabschneidend für ._ z, CH Du % kr Zi. Du Dieh > zinbestellzettel aus mit der __ 
de Hinterbliebenen sind nr : EEE Ar ee, m; amlich Duckmemmen TI SEITE DR. 
7) Berdem gibts dann eine luftver- TED EL SrT nicht, = Dieses Buch ist erst ab 18. 7 
‚ pestende Scheißkarre weniger. °*;- ER rn ie sond - Nimm also einen Büchereiaus- — 
Trotzdem mußt Du aufpassen: _..\..... AA ng n ATWE a A eher 
‘ Fahre schnell genug (ca. 200 1 a schnürs so alt is, wenn Du noch zu 
Pe I na ee lich, ö ve ya Er ı ri A“ kn, Jung bist. Dieses Buch liest sich E 
Mi a rl ri RR Di PR .' Ye HHalsschlagadern ie ziemlich locker und amüsant. 
fee a ne ab, so daß Dein Ge- _|__ Soviel Zeit, es zu lesen, solltest 
zen) gegen ein festes Hindernis, i him keinen Sauerstoff ınehr | Du schon noch haben vor dem 
also kein anderes Auto und kriegt. Bereits nach 3 - 6 Se Sterben. ae Da. I ji 
Tuch nicht die Leitplanke. Am fr kunden wirst Du, ohnmächtig. 1 —-— RER DE 
besten eine dicke Betonmauer, Se Nach 5 - 10 Minuten (von de- _|__ Acl f 
Kinder den wurd ine Vers | nen Du nichts mitkriegst) spä- Gi ee en Du tot bist, 
giß nicht Deinen |;  testens ist alles zu spät. Wenn N ee He natürlich Deine 
Selbsterhaltungstrieb. Der l14ßt ";” Dir das noch zu langsam geht, De pi HöseR nicht mehr. : 
Tach use I ie Vopzien dann häng‘ Dich nicht einfach = M: AUASS =; 198 dem AbArt | 
Mobsmte ; Testen. aim '' Anata sanft auf, sondem laß Dich in | en cha (am besten ; 
Oas zu treten. Er läßt Dich das Abu: das Seil fallen, und zwar so Zu I u ahte; nad Dope). 3 
ae a ee he -—- weit runter, daß Dein Genick 1, uf gibt's auch einen Nach- : 
Dein Ticket in die Intensivstati- sofort bricht Wie weit das ist, us ET Ya 1 Fre 4 
on statt ins Krematorium sein. ©: hängt von Deinem Gewicht E32... 05 die Sibelungehe| BE 
nn langen und der Widerstandsfähigkeit | .J | gi 2. ER £ 
(unangeschnall) sogar 80 Deines Halses ab. Ausführliche n — : 3 
km/h, die abrupt gestoppt wer- ..- Versuchsreihen werden dem-{ | a 
den. Schneller ist aber besser.  ..'.. nächst vielleicht brauchbare |, - 
| Tabellen ergeben. Wenn Du i| 
— en er meimelzere zwei Meter frei fällst, bevor ;ı 
=, Wie} Du ie. nich Re = = Dich die Schlinge um den Hals H 


Mofa? Macht nix, denn Jetzt 


koinmt der Renner unter den 


Selbstmortdarten: Aufhängen 


Das ist natürlich ziemlieh lang- 
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weilig, weil das so viele machen, 


auffängt, dürftest Du aber auf 
jeden Fall sofort tot sein. Ab 10 
Metern wirst Du Dich bei ei- 
nem entsprechend dünnen, 
aber umso stärkeren Seil wahr- 
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Aber die Frauen wollten immer 
nur Männer ohne Bhnile. 
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Leider haben die Linsen 
anfangs sehr weh getan. 


Also habe Ich mir Kon- 
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In diesem Augenblick tat ich 
etwas sehr dummes. 
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Die Kontaktlinsen waren Jedenfalls 
weg und ich mußte wieder meine“ 
Brille tragen. Er 
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Warum ich die Urinprobe trank, 
weiß Ich nicht mehr. 


ROTER RES 
Y \: 
ED MP 


e 


ACT 


N 


/ Wi. 
e\ 


air 
» 
- 
w 
.® en 


>> 
ae 


N@ 
= 


8> 

nl 

IR} 
[/\ 


u 
> 


- 


eier 


4 
‘& 


vr, 


N) 
Een — ' a 
® SINN 
X) Ö nn . 
& 


[2 
. 


o,®. @‘ 


u da 77 ie li ; 

E » daund > 3 seh ara 
Am nächsten Mor- , alen auch nicht mehr 
gen-oh welche .«_ SO Weh. 


Freudel - ... NY 
DRITTE, 


n 
Ei . Ö Y 
U W = | [4 Y) © 
SOC ER | N EUR 
| 


Und weil ich jetzt braune Augen habe 
- worauf die Weiber ja stehen - habe 
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Kahl: schon wieder sioned! 


Bonn (eigener Bericht) - Dim weiterer Sieg des investigati- 
ven Journalismus: Die rasenden Reporter vom AbArt Magazin 
decken endlich auf, was ganz Deutschland schon lange vermu- 
tet - die meisten Bonner Spitzenpolitiker sind drogensüchtig. 


Ein Großteil der Abgeordne- 
ten des deutschen Bundestages 
konsumiert, regelmäßig Alkohol. 
Das war seit, längerem bekannt. 
Besonders trinkfreudig: die Mit- 
glieder der Unionsparteien, die 
meist trotz mehrerer Entzie- 
hungskuren immer wieder zur 
Flasche oder zum Glas greifen 
(siehe Fotos links unten). Diese 
Alkoholsucht ist jedoch nicht un- 


gewöhnlich, sondern auch bei 
den Parlamentariern aller ande- 
ren europäischen Staaten durch- 
aus normal. 

Was wir aber jetzt enthüllen 
und durch Fotos beweisen kön- 
nen: Die deutschen Politiker neh- 
men regelmäßig Haschisch und 
auch härtere Drogen, und zwar 
vornehmlich vor 
Bundestagsbeschlüssen 


wichtigen 
oder 


Kohl und Waigel sind seit Jahren schwer alkoholsüchlig 
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Jointraucher Waigel 


Ausschußesitzungen. Auch hier 
sind die Unionspolitiker Spitzen- 
reiter. 

Besonders pikant: Obwohl 
nun die Wahrheit ans Licht, 
kommt, dementieren die Süchti- 
gen nicht, einmal, sondern versu- 
chen, durch besonders repressive 
Drogenpolitik den Wähler zu ver- 
wirten. 

Diese harte Drogenpolitik för- 
dert die Drogenmaßia, da nur gut 
organisierte kriminelle Banden 
den Drogenhandel durchführen 
können, solange er illegal ist. Für 


‚diesen Vorteilsgewinn bedanken 


sich die Dealer durch die Finan- 
zierung der Sucht, der Politiker. 

Cannabis-Produkte 
z.B. legal, könnte man sie besteu- 
ern wie Alkohol. Diese Steuern 
wären aber offizielle Einnahmen 


Wären 


und daher überprüfbar. Die inof- 


segenbringen? 


x 


fiziellen Binnahmen aber, die 
von den Drogenbossen geleistet 
werden, stehen den Süchtigen 
persönlich zur Verfügung. 

Während sowohl Bundesregie- 
rung ale auch Opposition ihre 
harten Drogen aus Sachgeschen- 
ken und beschlagnahmiter 
Schmuggelware beziehen, sind 
sie in Bezug auf Marihuana und 
Haschisch bereits autark. 

AbArt Reporter haben Un- 
glaubliches herausgefunden: In 
der Bannmeile um den Bundes- 
tag, wo ja kaum mal jemand vor- 
beikommi. um nach "Törngras" 
(Bonner Szenejargon) zu suchen, 
haut der eigens dafür eingestellte 
Hanfbauer Karl-Heinz Randers 
(32) verschiedene Sorten Cannsa- 
bis, vor allem 
'Skunk-Hybriden, 


stabilisierte 


en. Daß das 


‘illegal ist, kann den Parlamenta- . 


‚riern egal sein: Sie sind durch 
‚ihre Immunität vor der Strafver- 
folgung geschützt. 


Bruialer Flashback! 


Doch es kommt noch toller! 
Helmut Kohl höchstpersönlich 
hst im Sommer dieses Jahres 
seinen früheren Sauf- und Pufl- 
kumpan Edgar "Bums-Ede" Rei- 
ermann (62) zum Stasissekretär 
für Intoxikationstechnelogie er- 
nannt. Er ist. damii, hochbezahl- 
ter Bundesbongbeanftragter. 
Was das beste ist: Das alles zahlt 
der Steuerzahler, der schon we- 
gen eines kleinen Joints Iırimina- 
lisiert wird. Na dann prost! 
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Die WPPD - Heimstatt 
des Vöübels 


Auf immer mebr Lederjacken, T-Sbirts und Pabnen prungt 

er: Der Schriftzug des Unbeils. Br ängstigt und verunsichert APPD 

Sadige Bürger, er beschaftigt die Analyseeinbeilen der sozio- 

logischen. und politologischen Porschungsanstallen, er stell DIE LEITLINIEN DER APPD 

dem Abendland de ultimative Herausforderung. Br lautet: RER ELTERN ATI RETTET 

APPD. Ob Schreck, was ist denn das? Ja, baba, lacht uns der 1. Die APPD: keine Volkspartei, sondern die einzig wahre Heimstatt des Pöbels, 
fracbe Pöbel ins Gesicht, dus ist «Me Anarchistische Pogo-Partei der Nichtstuer und Schmarotzeri 

3 : ar L en ee Das Zentrum von «an Unser Organisation; und Bereicherungi 
Prasseln. Die 4. Etappe ) Anfang dieses Jabres eingaleu- 3. Der Pogo-Rassismus: Die wissenschaftliche Basis der Pogo-Anarchiei 

it und die Massen beginnen, ibrer Pogoanarcbistischen 4. Die Partel hat Immer recht! 


Ihre Mitglieder sind seibstios, opfer- und spendenbereiti 
5. Nichtwähler aller Linder, vereinigt Euch! 


; ö P ; 6. Für die ultimative und tutale Rückverdummung der Menschheit! 
APPD eine Volkspartei? Nein! Die alten Volksparteien baben Vorwärts mit Dekadenz und Stupidifizierung! 


7, Für die Digitallsierung des Lebensl Gegen die Virtuellen Lügen der Herrschenden! 


. i BEER 8. Wir fordern die Balkanisierung Deutschlandsi 
Eber an can Nichtwäblerpoiential. in gewisser Weise ist sie Her mit dem Flickenteppich aus SBZ, APZ und GEPI 
sogar uns Klassenpartei. Sie richtet sich an das Lumpenpro- Q, Frieden, Freiheit. Abenteuer! 
letarıat . An den Pöbel, an das arbeitsscheus Gesindel, an die Jedem Menschen muß ein Leben nach seinen Bedümissen ermöglicht werden! 
Sozialschmaroizer . Und an Punker. Also un «de Eliten unse- 10. Die tustvoie Umgestaltung der Gesellschaft Ist 
rer Gesellschaft. Pogo-anarchistisches Grundbedürtnisi 


Yern 1996 die APPD das Burcpaprlameni im Sturm GEBT UNS 100 TAGE ZEIT! 


nimmt und 1998 den Bundestag überschwermmt, wırd sie ir 


aller je un. Doch noch kennt kaum jemand Als Regierungsprogramm für die ersten 100 + das Recht auf Arbeitslosigkeit bei 
a 2 ” J — Tage legen wir folgende zehn Punkte vor, die vollem Lohnausgleich 


mag arı der bisberigen, konspirativen Natur liegen, oder an wir bei einer Machtübernahme urverzüglich Verbot aller angemeldeten Demonstratio- 


den Medienlügen, die stets verschweigen, wer wirklich dazu In die Tat umsetzen werden: hen 
geschajfen ıst, die Macht zu erlangen. Wealleicht auch darun, . en MERDBENG un » Abschaffung der Schulen 

R N ; N an n narchistische Pogo-Zone), 
daß es bisber keins Artikel über die APPD im AbArt Magazın SBZ (SpleBlge Bürger-Zone) und GEP * kostenlose Verkabelung und Vernetzung 
gab .Aber jatzi zibt as so einen Artikel. (Gefangenen-Erlebnis-Park) für alle 
Von nem unarchistischen Standpunkt aus ist eine Partei » Auflösung der Pollzel « Einführung der Jugendrente, 
natürlich Teufelswerk. Und gerade lesweger mitspricht Abschaffung der Altersrente 

i = * Errichtung der Mitfidczentralen 


* Erhöhung der Sperrklausel 
* Legallsierung aller Drogen bel Wanlen auf 50 Prozent 


Schon bald werden wir mit aller Macht zuschlagen! Auch Du solltest dabei seini 
Machen wir 1995 zum Jahr der Pogo-Anarchiel 


(Zumandesten meinem) anarchistischen Humor, gerade eine 
solche Partei zu baben, uie das Parteiwesen ad absurdum 
fübrt und zur Farce werden läßt. Preilich ist das Parteipro- 
gramm nichts weniger uls ararchistisch. Wer sich ernstbajt 
über Anarchismus informieren will und das Parteipro- 
gramm der APPD Lest, bekommt von lacht verfälschtes Bild über den Anarchismus. Über den. echten Anarcbismus erfährst Du was in bestimmien 
„ochuen oder von Lauten, die in der anarchistschen Arbeit ag sd oder von mir, wern Du mar schrabst. Wllst Du unarchistische Orgeanisatlonen 
kennenlernen, wende dich arı dis FOGA oder die FAU. Die sind bier aber nicht das Tburna. 

Lies das APPD-Parteiprogramm, nimm as wörtlich, und ziebs folgende Analogie: Mit dem Pogoanarchismus verbält es sich zum Anarchismus äbnlich 
Bu Cum Nationalazsalismus zum Sozialismus. Aber wer wird das Partexprogramm wörtlich namen? Wo andere Parteien ibre Porderungen in 
„ıhberimen versischen, greift die APPD zu einer sozalrevolutionärer Propagandasprache, an deren Klang man sich in Deutschland rüber schon des 


anna Zubt & jetzt doch vu tervicn, llabtscht ich bab dem LL in de 110ble des Lower geschickt, i de bayurische Partetzunırala, wo er auf Brich 
Zander nebst Prau und Wendy Wendorf und Jen David gestoßen ist und mit ibnen oin inyormatives Gespräch filbrun hirfle. bins sehr yektirzie Ras- 
sung stahl Jutzt bier im AbArt Magazin. Natürlich buben sich «ie 5 noch uber ınel mebr Suchen unterballen, z.B. über «ie anarchistische Pogobilfe: Wenn 


Jeden nur erpfablen. Wenn du also Partemitglied werden uslist (Bestachungsgeld von 25 - DM nıcht vergessen) oder sonstige Pragen bast, wende dich 
un den Erich Zander, Ringsaisstr . 6, 30337 München, Tel.+ Fax: 089 | 513 38 69 oder an den Wendy Werdorf, dessen Visitenkarte ich jetzt uber ver- 
schlamyx babe. Gebt euch jetzt jedenfalls das huervuaw, weil das uhr amilsanı ist. 


Dr Yet Roıl 
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AbArt: Die APPD - Ist das olne Partel wie 
CSU und SPD? Oder Ist sie eher alne 
Partei wie die nnL oder die KPD/RZ? 
David: Nein, eine Parlei wie die CSU sind 
wir nicht, wie die SPD und die Grünen auch 
nicht, wir sind ja eigentlich eine Nichtwähler- 
partei. Für irgendwelche Leule die keinen 
Bock mehr haben auf des was ist. Und die 
nnl. kennt kein Schwein. Ist ja ganz interes- 
sont, die Übertunnelung 
Münchens und so, sympa- 
Ihisch... 

Erich: Das sind die lotalen 
Spliltergruppen. Wir sind 
die Machtpartei. Wir haben 
ja gar nicht vor, mit 0,1% 
irgendwo mil drin zu sitzen 
und ein Wörtchen mitzure- 
den, des ist der lotale 
Quatsch. Es geht um uns, 
die Pogoanarchisten, die 
sollen angesprochen wer- 
den. Die werden ousge- 
wähll, selektiert aus der 
Gesellschaft. 

David: Aklion Freude %& 
Freibier oder so was... 
kann jeder hallen wie or 
will, des is ja des. 

Ench: Noja, weischt, wir 
sind ja keine Volkspartei, 
wir wollen nicht mochen, 
wos die ganzen Leute 
mochen, wir wollen uns 
selber vertrelon, um des 
gehls, weischt. 

David: Da kann jeder 
seinen eigenen Tnp iahren, gezwungen 
wird auch keiner zu nıx, nalÜrich wird er a 
bisserl verarscht, wenn er nel millahrl. 

Erich: Weil ich mein, ‚eder, der eine Partei 
findet fÜr sich, wer mit Jen Grünen zulrie- 
den ist, der braucht uns ja nel, verstehscht. 
Nur Pogoanarchisien, die brauchen eine 
Anarchistische Pogo-Partei, weil die haben 
ja noch nix. Niemand, der die Interessen 
von Pöbel und Gesocks, den Schmarotzem 
und den Allerletzien aus der Gesellschaft 
vertritt... dene ihre Inieressen werden von 
uns vertrolen, und net die Inleressen von 
irgendwelchen normalen Bürgem, die sollen 
ihren Kram weilermachen. Die haben ihre 
Parteien, weischt. Aber grod Punks insbe- 
sondere, und solche Laute, die haben doch 
noch nichts, die brauchen die APPD, ganz 
klarer Fall. 

AbArt: Ja, dann kommer mal welter. Die 
zweite Frage... Wie ist der Innere Aufbau 
ger Partel... und wie wird man Parteltüh- 
rer und wer Ist das zur Zeit? 

(Alle reden wıld durcheinander) 

Erich: Der innere Aufbau der Parlei. 
weischl, durch Hörensagen gehl des weiler, 
weischl. Wir geben halt Jugendlichen 
schlechle Schnitten, saß sie irgendwann 
denken: Ah super. voll Yunk ist geil; des 
merkt ja oh jeder, weil man häll des sonst 
nel aus, alles ısi grau. 

'Wondy: Ja und über aie Medien kommen 
wir auch ab und zu niber. 

Ench: Da gıbls viele Parleilührer, weil wır 
sınd eh ın Soklionen auigeleill, da ısi jodes 


Vorwährts mit der RDPY 


Bundesland für sich, und Städle, und die 
einzelnen Milglieder, die es gibt. Wir haben 
zwar alle das gleiche Verständnis und so 
aber Irotz alledem machen die Hamburger 
z.B. nel dos gleiche wie die Münchner oder 
wir des selbe wie die Bonner oder die Hom- 
burger oder was. Wir sind ja alles Individua- 
listen. Und insolem gibl es des bei uns nel, 
Parteiführer sind meisiens die hall, die... 
Wendy: ...akliv sind... 

Erich: ... die führen, die irgendwie akliv sind 
und was machen, die sind dann die Parlei- 
führer. Es is! halt schon so, daß manche 
Leute den Haupistreß haben. Wie die Post 
und so, daß sie ihre Adressen bekannt 
geben, und halt alles so machen. Wir haben 
keine Führer, des brauchen wir gar nel. 
AbArt: Gibt es auch Sektionen außer den 
deutschen, zB. ane APPGB? 

Erich: Ja, genau, es gibt z.B. die APPNL in 
Holland und APPÖ, Österreich. 

Wendy: Äh, Schweizer haben wir auch. 
Erich: Ja und Schweizer, da bin ich aller- 
dings noch net so inlormierl. Red doch mal 
mut der Parleizenitrde, also die wirklich alle 
Milglieder gespeichert haben, die Angelika 
Nourath. Ich kann mich hier praklisch nur 
über die Bayem ous. 

AbArt: Ja. Gut. Dann hab Ich Im Pro- 
gramm gelasen, daß sich die APPD Jatzt 
aut der d. Etappe befindet. Ist das die 
Etappe der Wüöhlbarkelt und wievlala 
Etappen gibts Insgesamt? 

Ench: Ja, genau. Es gibt 4 Elappen, und wir 
befinden uns in der 4. und machen uns 
arsimal überhaupt bekannt. Wir geben was 
hercus, dad man hall was in der Hand 
hallen kann, und nachlesen, daß man über- 
haupt weiß, was da abgehl. Was greilbares. 
Des gbis zum ersten Mal so. Und die 5. 
Elappe schätz ich geht nächsles Jahr los. 
‘Nenn ciles planmälfäig läuft, im Januar. Und 
dann sind wir wählbar, dann sınd wir eine 
nchlige Partei. Aber wir wissen noch gar 
nei. ob des mil dem Programm überhaup! 
mochbar ist und was auch immer. Die wer- 
Jen uns schon Knüppel zwischen die Beine 
schmeißen. 

AbArt: Ja, doch, davon könnt Ihr ausge- 
hen. 

‘Wendy: Die sogen uns dann ja: Programm- 
punkt 5 oder 6 kann man nich anerkennen, 
dann ündem wir ihn halt. 

Ench: Dann ändern wir des, da haben wir 
keine Probleme damit. Es wird dann wahr- 
scheinlich eine Cnme-Ausgabe geben für 
die Knminellen (kochl). Wir werden zwei 
Ausgaben machen. eine 
für de Punks und eine 
offizielle. Warum denn 
ouch nicht? Aber des 
konn nel einer bestim- 
men oder zwei, des 
bestimmen alle, da kom- 
men von alle Bundeslän- 
Jor die Leule und oann wird des ausgela- 
dort. Cb wir des machen? Aber die Tandenz 
3eht auf joden Fall ın die Richtung, daß wır 
ane Partoi sınd, dal) man uns wählen kann. 
Jeder kann uns ım Femsshen unsere 5 
Minuten abnehmen. So wirds halt irgend- 
wann mal senn. 


APPD | 


marschiert 


AbArt: Gut, ähm, dann kommt jetzt eine 
superiange Frage, und zwar: Einem 
unvorbereiistem Laser dürtie das AP- 
PD-Partelprogramm - zumindest In der 
Volksausgabe - an alna eher zufällige 
Mischung aus den wirreten Forderungen 
von kommunistischen und 
natlonalsozlallstischen Parteien vorkom- 
men, und auch Ich kann dem Programm 
nicht einen gewissen totalltüren Charak- 
ter absprechen. Ich denka an Sachen 
wie "die Partel hat Immer Recht“ oder 
"von der APPD lernen heißt siegen Jer- 
nen" oder die SSSSS. Bekennt sich die 
APPD zur parlamentarlschen Demokro- 
tla? 
Erich: Natürlichl Wir bekennen uns ganz 
klar ohne WVorbehalle zur freheit- 
lich-demokralischen Grundordnung dieses 
Sioates. 
Wendy: Wir wollen damit sagen, daß wir 
aufnchligo demokratische Pogoanarchisten 
sind. 
Erich: Wir sind aber Irotzdem sicher, daß 
des dem Louf der Geschichle nimmer siand 
hallen kann. Wir sind schon der Meinung, 
daß mon da ziemlich viel ändern muß. so ist 
des nel. Aber solang des so isl, werden wir 
uns anpassen und... wir sind also keine 
Kriminellen, irgendwelche Asos, die oann 
irgendwelche Omas Überlallen und so... des 
is net APPD. 
David: Und des APPD-Pareiprogramm, 
wenn des omer so emsinimmt, dann ıst er 
kein goscheiler APPDler. Wenn er sich da 
so einhängt und immer sagi jaja, und alles 
mil der Fanne und der alldeutschen Schntft 
und des immer Rechthaben, des ist doch 
alles supergeill Goudil 
Wendy: Also, ich hab gem immer Recht. 
Und ich verlret des auch. 
Enchs Frou: Jeder hat immer Recht. Als 
Mitglied bis! du die Partei. 
Erich: Mit der Schnft haben viele ihre Pro- 
bleme: "Ach. die Schnit, sind das Nazıs?” 
David: Jaja. genaul 
Ench: Oder, weischt, ingendwelche Audono- 
men, die kommen dann gleich und wollen 
Mitglied werden und kaulen unsere Zeitung 
weil sie glauben, jelzi können sie meder 
was Neues aus der nechlen Szene ausspio- 
nieron und umgekehrt. Und echte Nazis 
kommen natürlich auch angesaust und sind 
ganz erlrout, wenn sie zwei Wörter gelesen 
haben. 
Wendy: Es ist für jeden was dran, Nazis, 
Kommunislen... 
Erich: Wobei ich jetzt 
schon eher der Kommu- 
nis! bin als andersnum, ist 
ja klar. Da bin ich schon 
en halber Kommunist, 
| des sag ich dir (lacht). 
David: Wie des jeder 
selber interprelieri, des 
bleibt oinem selber überlassen. Da kannst 
du ja deinen oigenen Trip fahren, des 
kannst du alles für dich ausleben. 
Wendy: Pogoanarchie ist ja kein Quodret, 
wo nur, sagen wir 1000 Wörler reinpassen, 
dos isl hatl einloch Chaoslorschung... 
Enich: Ey so wie es da zur Zeil abgeht, ses 
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Für ein Dentschland in den Grenzen von Ic! 


isl doch der Hammer, hey, des häll doch 
kein Schwein ous, jotzi... dos ist doch un- 
gloublich. Die Suporsuperverblödung. Fem- 
sohen, was dio uns da zeigen oder Zeitung, 
da glaube ich kein Wort, dos ist ein lolalor 
Schmarm. Wer des glaubt, der ist für mich 
ein Himnß, verstescht? Und für den gibt es 
auch genug Parteien. In Bayem die CSU 
usw., man kennt sie ja. Hey komm, und die 
gonzen Leule, die so ein bischen einen 
allernativen Eindruck da hinlerkossen, die 
wählen dann die Grünen, und die mochen 
auch die gleiche Kocke. Dos ist alles das 
gleiche, niemand ündert wirklich wos. Tola- 
ler Schmarm. Es gibt einen Houlon, wor- 
Über mon unzufrioden sein kann. Für mich 
hat sich in den leizien 20 Jahren überhaupt 
nichts geändert. Es ist allos noch schlimmer 
geworden. Alles noch grauer geworden und 
noch mehr beloniert und noch mehr Bul- 
len... 

David: Noch mehr Plaslik und Tekknomu- 
sik... 

Erich: Ja. Ey, weischt, noch nebenbei ma- 
chens noch so bissl! ökomäßiig gleich alles 
am Arsch, versiehscht. Da brouchl man 
schon gleich gar nicht mehr dorüber reden, 
mon bruucht nimmer in die Sonne und weiß 
der Gosor und Überall ist irgendeine Kocke 
am domplen. Es ändert sich hier nichts und 
immer noch brauchen die ihren Aufschwung 
und bauen Tornados und weiß der Geier 
und des geht mir auf den Sock. Und da 
gehören wır nol dazu. 

Wendy: Ja, raus aus der NATO, rein ins 
\orgnügen. 

Erich: Genou. (lacht) 

AbArt: Ja, genau, sehr gut. Donn kommt 
jetzt die 5. Frage: Die APPD bekannt sich 
zum Pogorussismus, Sie fordert ver- 
schiedene Labenazonen für die verschie- 
denen Rassen: APZ, SBZ und GEP. Die- 
84 werden auch Homakında genannt. Ist 
Apartheid aln Ziel der APPD? 

Erich: Nö. überhoupt nel. Üborhoupt nel. 
Pogoanarchie wird niemandem oufgezwun- 
gen. Wos wir Pogoanarchisien brouchen, ist 
eine anarchislische Pogozo- 

ne. Mit den ee rn EWe 
nen-Erlebnis-Parks, 

des is eher nur eine Zi 
Idee von uns, weil 

wir sind gegen 

Knäsle. wir sogen 

des bringt nix, die 

Leule, die wirklich 
Kriminellen. die 

den Tneb wirklich 

hoben, die sollen 

des ausleben können. \ 
Und deswegen kom- 
men lür uns hall Nas 
usw. - dos isi unser Vorschlag GUTE 

in die GEPs. Aber selbsiversländlich 

is! des ein Teil von der Spioiigen Bür- 
ger-Zone. Und die Spießige Bürger-Zone 
verkörperl genou des, was jotzi momenion 
exislieri. Da kann joder seinen Scheiß wei- 
lermachen, genau so wie er es will, nur wir 


er 


"wollen unser cigenes Ableil, wenn man os 


so nennen wıll. Und solange wır wenig sind, 
Iengen da cinzelne Häuser. und später 
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alles, da wird 

' denn die U-Bahn 

N geroumt von den 

j ! Obdachlosen. die 

! dann im  Winler 

/ Pe daß os denn 

n souber ısil, wenn dann 

ir ALLE Arbeiler kommen, 


vielleicht ein ganzos Slodtviertel oder was, 
wio sich dos halt entwickelt. Des ist die 
anarchislischo Pogozone. Darum gohls uns. 
Und in der Spioßigen Bürgor-Zone könnon 
$io es machen wio sio os bis ptzi gohand- 
habt haben und sich endruinieren, weischt. 
Die sind so verblödel, daß os ärger nichl 
mehr geht. Die sollon des ruhig weilerbelrei- 
ben und dann verrecken in ihrem 

Scheiß. Und wir wollen 
hall unseren Spaß ha- 
ben und des gehl halt 
nur unler uns, weil 


AbArt: Dunn 
dürfen also 
ouch weiterhin \ 
noch die spleBlk- IN 
gen Bürger mit den 
Pogoanarchisten aufs 


ouch ziemlich Saliro, weischt, dos muß mon 
auch dis solchos erkennen und wissen, wos 
jelzt Saliro ist. Und in der Saliro slockt ja 
immor oino Wahrheil. Dos ist ja nel so, daf3 
Saliro ingondein Goschroibsel isi. Man muß 
auch ein bischen zwischen don Zeilen le- 
sen. Und die Leulo, die mir da kommen und 
einzelne Sälze vorhallen und wenn dann da 

irgendwas sicht "Weg mil den Schu- 
len’ und die wollen Jes dann 


TR mit mir ausdiskulieren, des 
NS ist folal beknackl. Die 


haben doch ihre 
Scheißschulen. Die 
wisson doch ganz 
genau, doß ein poar 
Hundert oder Tau- 
send Leute nichls 
mochen können, 
keinen Umslurz oder 
wos, ist doch ein 
tolaler Schmarrm. Aber 
wir sind genug, daß wir 
 lür uns selber was mochen 
Grch Und des gehl. Des ist 


gkeiche Klo gehen? Dax a u j 
0. h voll okay. Und die Frage habe ich 


Ench: Die dürfen, natürlich, des ist gar koine 
Froge. Dos isl gar keine Froge nur in der 
anarchislischon Pogozone da laufen halt 
keine Bullen rum, weil wir brauchen des nel, 
weıl jodor hal selber ein Gewissen und weiß 
wos gut und schlecht ist, ne. Und der ganze 
Hirmkockekrom der wird sich wohl ändern. 
Bei uns sind auch keine Büros, da wird 
auch nichl gearbeitet, weil wir sind nur 
Gesocks, wir sind Gesindel und Arbeils- 
schoue. Wir haben lieber Freibier oder 
sonstige Felen. 
David: ... Orgasmus... 
unverslöndlichos) 
Ench: Und dos wollen wir durchselzen, daß 
wir nel diskriminiert werden, sondern aner- 
kanni werden, als dos, was wir sind und gar 
nel mehr. Dos is! eigentlich ganz wenig. 
Also die dürfen auf des selbe Klo. Natürlich, 
wir Ireıbon uns lolal oft auf dene ihre Klos 
rum. er Sci go pinkoln immer über deren Deckel. 
Des haben die überhoupt nel 
ES so x (alle Jochen) Weil 
immer alles so 
a ablöufl. Hier 
= ist doch alles sou- 
\ ber. In Deutsch- 
land, da stimmi 


(brabbeil irgendwas 


eischt. Die ham uns lolal gem 
auf ihro Klos. Deswegen leılen wir die 
immer. Wenn unsere verslopft sınd, kom- 
men wir donn zu denen. 
David: Wenn unsere vollgeschmiert sind, 
AbArt: Wenn man keinen Platz mehr zum 
Schreiben hat... 
David: Ja, genau. 
Ench: Und des Parteiprogramm isi doch 


übrigens schon nimmer im Kopf (lachen)... 
AbArt: Äh... 

Ench: Sozialistisch oder 
nationalsozialislisches Parleiprogramm oder 
so. Des ist alles genau drin. Unser Pro- 
gramm beinhallet alles. Da sind Anspielun- 
gen aul Nazis drin, und da sind Anspielun- 
yon auf Ökos drin, und jeder findel in dem 
Programm einen Satz, der ihm voll und 
yonz widersirobt, garantiert und 100°%ig. 
Dos geht mir so und jedem. Und wer sich 
an den Satz lesiklammert und so einen 
kleinen Horizon! hat, hey, den brauchen wir 
net. Für den sind wir nel zusländig. Der liest 
unser Progrumm und legt es in irgendeine 
Scke, vielleicht schmeißt er es in irgendei- 
nem Scheißhous weg und dann kommi ein 
After Typ daher und findels und der wird ein 
Mitglied (loch). So läuft des. 

AbArt: So werden also dis Partelpro- 
gromme verteilt. 

Ench: Na, die werden eigentlich überhaupt 
net verteilt. Die werden eigentlich immer 
verkangt. Da kommen die Leute und sagen 
hall hab ihr ein Programm oder gibls von 
such überhaupt ein Programm, so läuft das 
in der Regel. Wir laufen net rum wie der 
Wochtumm. 

‘Wendy: Noch nichll 
Ench: Vielleicht kommi des in Phase 5. 
Unler Umsländen is! des möglich. 

'Nendy: Dann wird die APPD, wenn es 
mirklich dann einen Wahlkampf gibt, die 
wird hall einen Wahlkampf machen, der halt 
'usiig wird, wo hall Plokale gemachl wer- 
den, wo hall wirklich netle Sprüche drauf- 
slehen, wo sogar ein CSUler drüber lacht. 
Erich: Ja, klar, natürlich. 

AbArt: Vielleicht nicht jeder. 

Enich: Wir wollon auch ouf keinen Fall, da 
an CSUler so begeistert is! oder so wird wie 
wır oder da milmacht, um des gehis net. Wir 
sd nur für die Pogoonarchisien da, und 
Jes sind jede Menge, hey. Alle die nel 
„ahlen gehen, die Schnouze vollhaben, des 
and wır, ohne Schmarm. Die denken: Uäh, 


Beränderung beginnt mit Negierung! 


kolz, was soll ich denn da machen, was 
gehl mich das überhaupt noch an. Deswe- 
gen gehen die ja die nicht. Und wir haben 
zum Beispiel schon in den BOer Jahren die 
1. Europawahlen, da haben wir voll zum 
Boykott aufgerufen, die APPD, und die 
meislen Leute haben voll milgemachl, ne. 
Die haben des voll befolgt. Es sind bloß 
40° oder sowas zur Wahl gegangen. Wir 
sind hall Se absolule Mochtparlei. Wir 
haben eine Perspeklive, des is! unglaublich. 
AbArt: Hey, ihr habt eine tolle Resonanz, 
da können euch manche baneiden. 
David: Wir sind ja auch sympalhische 
Buom. 

Erich: Und im Prinzip, weischl, wir gehen 
lort, lernen irgendeinen kennen, der ist lolal 
ok, und dann denken wir vielleichi schon: 
Ach, für dieh wär des doch auch was und 
der kriegt dann vielleicht noch das Pro- 
gramm aufs Auge gedrückl. Des ist ja nel 
so, daß wir nel mehr werden wollen. Wir 
werden schen gem mehr, aber nel mil aller 
Gewall. Und des is! auch nel so, daß wirk- 
lich jeder des weroen kann. Also des kann 
auch sein, Ja wir sagen "Der aul gar kei- 
nen Fall’ und ss sind auch schon Leule 
wieder ous oer Partei geflogen. Wenn dos 
irgendwelche Foschodeppen sind, dann 
sind die ganz schnell wieder weg. 

AbArt: Die APPD steht der Scientolo- 
gy-Sekte teindlich gegenüber. Das tut 
die Junge Union auch. Würe hier nicht 
die alnmalige Chance einer Zusam- 
menarbeit gegeben? 

Wendy: Na iogsch, klar, wenn die dagegen 
sind, konn man such zusammenarbeilen, 
worum nicht? 

AbArt: Also auch Koalltionen? 

(Alle brüllen wieder mal durcheinander) 
Enich: Kodliionen auf keinen Fall. 

Wendy: Wenn beide dagegen sind, warum 
soll man dann nicht zusammen kampien? 
Erich: Na klor. 

Wendy: Also wenn sich Nazıs und Punks 
zum schlögem Irefien, und die Bullen kom- 
men, gehen se ouch gemeinsam auf die 
Polizei. 

Ench: Na klor. 

Wendy: Und so kann ich mir auch mil der 
Jungen Union... 

Ench: Zusammenarbeit ofl, Kodlilion niel 
Wir können nicht mit den normalen Volks- 
parteien. Die haben lolal versagt, auf der 
ganzen Line, die Well isi am Arsch, ver- 
siehscht, michls iöufl, die sind doch lolal 
beknocki. Du Scheße, ich weiß des gar nel 
mit der Scientology... 

Wendy (lacht nur die ganzo Zeil) 

Ench (im Poartebuch blällomd): Mil der 
Scientology zusammenarbeilen? 

AbArt: Na, Schmarmi 

Erich: Das würden wir natürlich solorl, weil 
die haben Kohle ohne Ende. Die könnlen 
uns eigentlich locker finanzieren. Also wenn 
ich schon eunmal dafür plädieren wıll, Jaß 
wır mal mileınander ins Gesproch kommen 
würden, ware ıcn einer für Scientology, weil 
die haben CGoge... 

Davxd: Die haben louter Bonzen. 

Ench: Ey eıner von die Bonzen könnte des 
schon mochen. last. 


(alle Iochen) 
Erich (kralli sich den Frogenzettel und liest): 
"Hol das Parleiprogramm wirklich der Mo- 
ses geschrieben?" So ein Schmarmi 

AbArt: Weller als V.l.S.d.P. drinsteht. 
Erich: Ja, klar, irgendeiner muß des rausge- 
ben. Und der Moses, ob der des geschrio- 
ben hat, meinst du wir lassen des zu, daß 
der Moses da dran silzt und für alle Punks 
und so schreibt? Also des haben schon 
mehrere beschlossen. Es kann schon sein, 
daß er damn letztendlich dogesessen ist und 
hat die Schreibmaschine belätigt und hal os 
formuliert, weil or ist der beste Schreiber- 
ling, des kann sein. Des is! ober nel co, daß 
sich der Moses des alles aus die Finger 
saugt, und donn loufl dos so. 

Wendy: Der kriegt ja auch seine Idoen von 
uns. 

Erich: Da kann der zwar olt die Seklion 
Homburg, sagen wir mal, begeisiem, aber 
net alle, und da denken wohl alle ein bi- 
schen anders und alle haben milzureden 
beim Aufbau vom Programm. Daß der des 
denn schreibt, des mog sein, weil ich moch 
des nel. 

AbArt: Warum sollte der Laser des AbArt 
Magazins APPD-Mitglied werden? 
Wendy: Ja weil es lÜr ihn das besle ist. 
Enich: Doß er auch einmal auf der Sonnen- 
seile des Lebens slehl. Weil er hat echl 
guie Vorleile von der APPD und des ist ein 
Mognel für echt super Typen. Für Leute mil 
Herz und Charakler. Und warum sollie der 
Dings, Leser von AbAn? Ich hab des noch 
nie gelesen, AbArl, deswegen kann ich des 
überhoup! net beantworlen. sigentlich. 
Wendy Und die Leute z.B. auf dem Benelfiz- 
konzert [Impoci, Hammerheod, Missbrauch] 
waren zu 90° APPD-Milglioder und es hat 
allen superquf 
gelallen, weil 
es war kein 
Arschloch da, 
es war voll, es 
woren lauter 
Leule da, die 
das selbe 
lühlen und 
letem wollen 
und Spaß 
haben wollen. 
Erich: Wir 
machen ne 
Fele und war- 


wer sich über- 
haupt ein 
bißchen für die 
APPD... ich bin 


dafür, du 
druckst hier 
Teilo, Auszüge 
aus dem Pro- 
gromm, des 
gehört einfoch 
dazu. 

AbArt: Ja, des 
moch Ich 


sowiaso. 

Erich: Also ich omplehl dir wirklich mal, 
Mitglied zu werden, weil du dir den ganzen 
Schmarm dann selber beantworten kannst 
(zeigt das Parteibuch her) weil da von an- 
long an alles drinsteht, alle Aktionen, wir 
sind schon lolal bekanni. Ja oder die 
SSSSS. 

Wendy: Ja genau, die SSSSS. 

Ench: Wir sind halt voll mililant. Es ist ja 
nich! so, daß wir da auf dem Butlerbrol 
dohergeschwommen kommen. Wir lassen 
uns nix mehr gefallen, hey (locht). Und werd 
Mitglied, und schnapp dir dos Buch. 

AbArt: Erst wenn Ich wieder 'nen langen 
Iro hob fürs Foto. 

Erich: Ist doch scheißegal, wie man da 
ousschaut. Schau dir mal unsere Ehrenmit- 
glieder an, wıe die ausschouen (zeigt mir 
Fotos von Alexander Schalck-Golodkowski 
und Barbara Eligmann). Des kennsi du 
noch net? 

AbArt: Klar kann ich des net. 

Erich: Ja, des ist hati für Insider, weil bisher 
is! des jo so halb konspiraliv unler der Hand 
gelaufen, zell. Wir haben noch nie richtig 
Werbung gemacht, 

AbArt: Aber hier: einmalige Chancal 
David: Dafür haben wir ja das Interview 


gomocht. 


So, der LL hat das Interview gemacht und 
der Immanuel Cuni hal es getippt. 

Und ein poar Frogen hat der Dr. Peler Po- 
pel lormuliert. Wenn Du weißt, weiche, dann 
schreib uns. Donn kanns! Du nämlich ein 
ongindd AbArl Ekeileil Überraschungssel 
gewinnen. Einsendeschluß: 31. Januar 
1996. 

Bis! Du Mitglied oder ohne? 


Für die 


ultimative 
und totale Rück- 
verdummung! 


Für die 
Balkanisierung 
Deutschlands! 
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Übrigens: Wenn Du das AbArk Magazin in 
danım Fanztin besprihrk, schick mir 
vie ein beusaxempar — ich bin uenglen 


Ze wie & Pir gefällt! 


ALS Be 
ji u OR > Fanlx 


All For Nothing #111 
DINA4 56S. 4 DM 
Jens Gutermann / Postfach 
1212 / 63591 Niedermittlau) 


Inhalt: Intis mit Jesus Li- 
zard, Chumbawarnba, Eisen- 
vater, U.F.D./Norman, Nuc- 
kelavee, Helmet, Support 
lasbiens, Daniel Kempien, 
Artikel über Kroatien, die 
wahre Pupstbiographie, 
Cannabisrezepte, Szener- 
eport über Halber- 
stad/Sachsen-Anhalt, 154 
Plattenreviews, 22 Tapere- 
views, Keine Fanzinereviews 
" (angeblich aus Versehen und 
' Platzmangel und so...). 
: Also. Auf der wunderschö- 
nen Titelseite mit FHlomer 
Simpson steht folgendes 
rechts unten Klein gedruckt: 
"Aktiver Umweltschutz 
Gedruckt auf dem ersten 
THC-haltigen Hanfpapier 
Deutschlands. Zu 100% re- 
cyclebar. Nach dem Lesen 
elufach verbacken. Rezepte 
In diesem Heft." Ich Kauf 
mir natürlich gleich 3 Ex- 
emplare und denk mir Ver- 
backen? Ach wasl Ich freß 
das purl Ja, und was soll ich 
sagen, ich wür beinahe an 
den HeNklammern des zwel- 
A ten Hlefis Krepiert. Und Kein 
bischen his. lirst jetzt 
komm ich auf die Idee, 
tutsächlich bei den Rezepten 
nachzuschauen, was Ich 
denn falsch gemacht habe. 
4 Und siehe da: Auf Seite 33 
schreiben die Kasperl von 
AFN HAHA alles nur Witz, 
TIIC-haltiges Papier gibts 
gar nicht Ich saß Ja wie ein 
Idiot. Und sowas macht 
4 mich immer rasend. Darum 
4 verreiß ich das AFN jetzt 
total, obwohl es wir beim 
lesen ganz gut gefallen hat. 
Der Wojtyla-Lebenst:nif ist 
4 sogar geniul. Aber trotzdem: 


men nn ee." 
ae. eh 
> Et ‘ 


Bah Pful Igittl Alles nur 
Verarsche, Jawohl, das Ist 
bestimmt nicht einmal die 


#111 


wenn 


in Wirklichkeit. Naja 
Du es Dir wirklich 
Kaufen willst, nur zu, aber 
Ich hab Dich gewarnt und 
kKornm mir nicht mit Bauch- 
weh well Du das Ilefi gefres- 
sen hast... 


Nächstes Mal gibts zusätzlich noch Heviews von 
Cornics, Büchern und eventuell sogar Bestellka- 
talogen. Schwerpunkt: Anarchie und Tierrechte. 
Also schick alles, was in die Richtung geht und 
besprochen werden soll, an das AbArt Magazin. 
Dafür gibts natürlich dann ein Fraiexernplar! Auf 

Aktualität wird natürlich kein Wert gelegt, das ist 

was für Spießer (also auch alte Sachen schicken), 


Anti #6 
DINAd  9%S. 83.00 
(Norm Arenas / 151 first Ave 
Suite 107 / New York / NY 
10003 / U$A) 


Inhalt: Artikel über Cause 
for Aların, Samuel, Leser- 
briefe, 33 Zine- und 4 Book- 
reviews, Intis mit Shudder 
To Think, Sick Of It All, 
Garden Variety, Shelter, 
Smapease, SI CD- und 50 
Singlereviews und natürlich 
eine Single mit Shades Apart 
und Kusurrection. 

Das Anti (Matter) ist wir 
vom Layout her zwar ein 
bißchen zu sauber und brav, 
was aber durch sehr tief 
gehende Interviews leicht 
wieder weltgemacht wird. 
Norm pult den Leuten wirk- 
lich die interessantesten 
Rotzbormmpel uus der Nase: 
Porcell (Youth Of Today, 
Shelter...) z.B. hat gekifft 
und gesoffen! Auch die Sin- 
gle ist ziemlich heftig und 
wer auf so Hardcore steht, 
sollte hier zupreifen. 


Armes Deutschland 
#8 

DINA3 28. 30Ppf 

(Politbüro der APPD / Zen- 

tralstelle Hombnrg / Untere 

Allee 3 / 06424 Homburg) 


Inhalte 12 kürzere Meldun- 
gen und Nachrichten, 3 
"längere" Berichte, | Kom- 
mentar sowie ein Mit- 
gliedsantrag nebst den 10 
Leitlinien der APPD. 

Das ist das Zentralorgan der 
APPD. Folglich ist alles, was 
hier vergnüglicherweise zu 
lesen ist, entsprechend 
ernstzunehmen. Selbstherr- 
lich und überheblich muß 
die Zeining der Schmarotzer 
und des Pöbels sein. Und 
das Ist sie auch. 


Bayern Reich #12 
DINA3 2S. 30 Pf. 
(Erich Zunder / Reisingerstr. 
6 / 80337 München) 


mentar, Berichte von den 
"echten" Chaostagen in Han- 
nover, von der Wiesn und 
von einem feuchtfröhlichen 
"Boxkampf', und noch dazu 
Leserbriefe und Meldungen. 
Das ist das weltaus dilletan- 
tischere landesorgan der 
APPD für Bayern. Da Ist Ja 
selbst das Layout des AbArt 
Migszins besserl Macht 
uber nix, zum lesen Ist es 
trotzdem sehr lustig, wenn 
mich nicht sehr lang. Einen 
Pluspunkt gibt es dafür, dad 
es "keine beknückten Kon- 
zertberichte" gibt. Stattdes- 
sen ein beknackter Saufbe- 
richt, wie es ihn (nachnmuuch, 
klau, kopier) nächstes Mul 
bestimmt uuch Im AbArt 
Magazin geben wird. 


Bloodred #1 
DINAA 40S. 3DM 
(Jörg K. / Postfach 201024 / 
42210 Wuppertal) 


Inhalt: Individualistische 
L.serbriefe rnit kollektivisti- 


schern Widerspruch, 2 
Kolurnnen über warurn 
rnan der Internationalen 


beitreten soll und daß die 
Bullen dafür da sind, das 
Kapitalistische Systern auf- 
rechtzuerhalten, Intis rnit 4 
Walls Falling, Integrity und 
Marxenan, Artikel über 
Malcolrn X, Nazis, Streiks, 
den Krieg in Ex-Jugoslavien, 
I Buch- (Marxisrnus) und 2 
Filrnreviews und dann noch 
6 Zine und 28 Plattenre- 
views, von denen allein 20 
von l.ost + Found kornrenen. 
Kannst Du Dir eine Mi- 
schung aus UZ und Linls- 
ruck plus ein bißchen IIC 
vorstellen? Das ist Bloodred, 
eln Marxistisch-  Leninl- 
stisch- Trotzkistisches Pro- 
pagandablatt irn Schüler- 
zeitungslayout. Wine Info 
für alle: Trotzki war ein 
Eugeniker und Hardcore ist 
Punk und Punk ist keine 
Sektion der Sozlalistischen 
Internationale, Klar? Dann 
schon lieber die Krsmas... 


Down Bit Not Out 
#3 


DINAd 568. $2.00 
(Rich / 360 Rt. 156 / Yardvil- 
le, NJ / 08620-1729 / U$A) 


Inhalt: Intis mit 
Mouthpiece, No Es- 
cape/Bolling Point, Merel, 
Matt Gard von Radio Riot, 
Die 116, Il Kolumnen und 


Railhed, 


seltsames Layout hab ich ja BEE N 
noch nie gesehen: auf spät- 
mittelalterlich wirkende Kill 
Holzschnitte und Kupferstl- f 


che werden ein paar 
schlecht gerasterte l’otos 


und Texte In durchgängig Aa 
ein und demselben langwel- % 
ligen Schrifisuz geklebt 
Irgendwie Ist das so un- 
punkig, daß es schon wieder # 
punkig Ist. Aber kunstbeflis- 
sen wie Ich bin, kann Ich 
mich mit so nem Layout 
uuch noch anfreunden. Meln 
Problem mit DBNO sind die 
Bands/laute, die Interviewed | 
werden. Erstens Ist das left 
jetzt sowieso buld zwei Juhre 
alt (aber dafür Können die Ja # 
nichts) und zweitens stil 
schon dumuls fest, daß füst 
alle Bands, die (übrigens 
durchaus mit Tiefgang) 8% 
interviewed werden, sich in } 
Auflösung befinden oder gar 
nicht mehr existieren. Dus 
waren noch Zelten?l? Das p 
einzige, was mich dazu 
angetrieben hat, dieses Heft- 
lein durchzulesen, waren die 


meist ganz vernünftigen 
Kohnnnmen zwischen den 


Interviews. Ja, die sind ganz 
lesbar, bis auf Gregs "We 
nee more guns!" Entweder 
Greg ist eln Vollidiot und 
behauptet allen Ernstes, alle 
Amerikaner selen mit auto- 
miutischen Waffen auszustat- 
ten, um die Kriminalitiitsra- 
te zu senken, schließlich 
seien Morde Ja uuch nicht so 
schlimm. wie Elgentunsde- 
likte, oder ich bin ein Volll- 
diot und Kapler’ die Ironie 
nicht. Da ich aber mit genug 
Selbstvertrauen ausgestattet 
bin, gehe ich davon aus, daß 
er der Depp Ist. G’fozd, 
beidld und Neregschdeßn! 


Klipside #95 
DINA4 16418. $2.50 
(P.O.B. 607% / Pusadena, CA 
/91116 / U$A) 


Inhalt: Eine knappe Million 


verschiedener  Intis,  Re- 
views, Artikel, Bilder und 
Werbung Das imeiste Ist 


Alternutive Rock oder Pop 
Punk. Ein Interessantes Inti 
wur dabei mit einem Typen, 
der behanptet, die aneriku- ' 
nische Regierung  wilrde 
nach alten Naziplünen UFOs 
bauen. Die Leserbriefe wa- 
ren auch ganz nett. : 
Ansonsten hab ich es nicht ; ® 
geschafl, dieses Megading ! 

zu bewiültigen. Es wur zu ı 

Surf, zu Pop und vor allem kit; 


m 


zu viel. Die Funeral Orntior 
Flexi hat mir auch nicht so 
getaugt. Ich werds mir je- 
denfalls nicht mehr kaufen. 


Harakiri #3 
DINAd 72S.4CDDM? 
(keine Ahnunge, woher das 
kommt. Ich habs von Lost + 
Found für DM 8.-) 


Inhalt: Intis mit AmRep und 
Bunds, Drift, Filmberichte 
vom Exground-Festival und 
Int! mit Jörg Buttgerelt, 
noch mehr Filmbesprechun- 
gen, Artikel bzw. Intis mit 
1.7, Alice Donut, Super- 
chunk, Sebadoh, City Slang, 
a Das Damen, Smog, 11.Oilers, 
107 recordreviews. 
Auf 'ne AmRep-Party, das 
Exground on screen Festival 
und die Popkomm gehen, 
was drüber schreiben, und 
fertig Ist das Funzine? Ums 
kurz zu machen: Der Musik- 
teil ist wahrscheinlich zwar 
nicht Schrott, interessiert 
mich aber auch nicht. Hiltte 
wegbleiben dürfen. Das gilt 
verschärft für die CD! Der 
Filmteil, vor allem Buttge- 
reit, ist grut. Anscheinend 
kennen sich die Haruklris 
beim Film besser aus. Des- 
halb gibts das Harakirl ge- 
gen Aufpreis auch mit Video. 
Vielleicht Ist dus o.k., aber 
ich hab kelnen Videorecor- 
der und kann deswegen 
unch mit der Kassette wenig, 
anfangen. So, Jetzt mußt Du 
‚., Dich selbst entscheiden, ob 
"Du für 16 gute Seiten Film 
"56 scheiße Seiten Musik in 
Kauf nimmst. 


Pate 


SFR PER 


Heartattack #3 
DINAd S56S. 2Scent 
(PO BOX 848 / Goleta, CA 
93116 /UFA) 


Inhalt: 9 Seiten Hatemall, 7 
i Kolumnen, 1 Artikel von 
einem _ Gefüngnisinsussen, 
185 Plattenbesprechungen, 
145 Zinereviews, Ix how to 
start a record label. 

4 Anscheinend hassen alle 
4 Kent McClard (Herausgeber 


und Ebullition-Chef), und 
munche seiner Ansichten 
sind uuch etwas seltsun, 


duber Ich hab das Heft ganz 
gern gelesen und ein paar 
Suchen sind wirklich put. 
Richtig geärgert habe Ich 
#7, mich uber über diese stiindlI- 
AR gen Idiotischen Streits über 
N Strichcodes und derlei 1ä- 
| ande cherlichkeiten mehr. Well 


ya 
win 
ı 


lich eine Mücke agen 
habe, die mich schon die 
gunze Nacht genervt hat, 
und weil die geile Anarcrust 
CD in den Ilimmel 
("Godlikellll") gelobt wird, 
halte Ich das HaC #3 für ein 
gutes Heft - so gut, daß ich 
es ganz durchgelesen habl 


INTRO #23 
DINA4 84S, DM O.- 
(Niedersachsenstr. 9 / 49074 
Osnabrilck) 


Inhalt: Zig Intis, z.B. mit 
Faith No More, die Klasse 
von 95, Shock Therapy, 
Puvement usw., 198 Platten- 
besprechungen (meist von 


würg-Bands), 6 Ruch- und 3 
Zine-Reviews, und andere 
unwlchtige und uninteres- 
sante Sachen. 

Fast die Hälfte des Heftes In 
Farbe, voll hip und so, ultra- 
aufwendiges Layout, die 
Auswahl der Bands... Eigent- 


lich find ich das allein 
schon Scheiße. Und dann 
wich noch massig  Ma- 


Jor-Label-Werbungl INTRO 
Ist zwar kostenlos, aber so 
wus will ich nicht mal ge- 
schenkt haben. Ab damit Ins 
Altpuplerl 


l.ookonıtl #40 
DINA4 6458, $2.00 
(Lookout Records / PO BOX 
11374 / Berkeley CA 94712) 


" NL . 


Bilder, Geschichten, Briefe, 
Lokalnachrichten des Eme- 
ruld Triangle, Ichbezogene 
Meinungen, Buchbespre- 
chungen, Filme (Hollywood 
Mainstream), Reiseberichte, 
und auf der vorletzten Seite 
ein häßlicher "Tina Yoha- 
Man" Comic, der anschei- 
nend Pflicht für alle Zines 
geworden ist. 

Ich habe einen Tag lung als 
Kompaurse eine Leiche für 
den RTI2 Film "Rohe 
Ostern" gespielt 
(irgendwovon muß das Ab- 
Art Magazin ja Ananziert 
werden) und weil Filmarbel- 
ten Immer ziemlich lung- 
weilig sind, hab Ich mir das 
Lookoutl-Zine  mitgenonı- 
men. Was soll Ich sagen? Es 
war noch lungwelliger! 


Zwar hat mich Lawrence 
Livermoores 1.SD-Horrortrip 
mit hämischer Schadenfreu- 
de erfüllt, aber trotzdem Ist 
dieses Ding hier so lazunge- 
weilig, daß ich sicher ... bald 

unahhh .. gähn ... 
schnarch...... 


Mangler fl 
DINA4 248. $2.50 
(PO BOX 721 / Frazer, PA. 
19355 / U$A) 


Inhalt: Intis mit Sheer Ter- 
ror, Starkweuther, Madball, 
Limecell, 0.]. Simp- 
son-Verarsche, 

Überraschungsgastkolumne 
gegen sKe und Kapitalismus 
und Super Bowl und Mete- 
reologen (uargll), 7 Platten- 
reviews, 3 Zine- und 3 
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Show-Reviews. 
So muß ein Punkzine ausse- 
henl Übelstes Schnipsellay- 
out aus alten Zeitungen und 
Schreibmaschinentexten. 
Leider ist der Inhalt nicht 
Punk sondern Hurdcore und 
auch nicht sonderlich gut 
gemacht. Alles, was hier drin 
ist, Ist zu kurz und zu wenig 
und Kratzt nur un der Oberf- 
lüche. Interessiert mich 
elgentlich einen Scheiß- 
dreck daß alle Bands Ihre 
T-Shirts und Platten verkau- 
fen wollen - da wäre ich 
wahrscheinlich auch selber 
draufgekonmnen. Trotzdem 
ist das Heft eine wahre Au- 
genwelde, Ideal, um es auf 
dem Klo zu lesen (es sel 
denn, Du hast Durchfall, 
dann Ist es zu Ktırz). 


Maxlınumroclkaroll 
#149 

DINA1 1768. $2.00 

(PO Box 460760 / San Fran 

clsco, CA 9:4146-0760 / UFA) . BR 


Inhalte 33,5% Werbung, 

18,7% Interviews, 14,2% 
Kolumnen, 11,3% Musikre- 
views, 4,5% Zinereviews, 
145% Kleinanzeigen, 2,85% 
leserbriefe, 2,8%  Vorgre- 
schichte des Punk, 2,3% 
Szenenreport, 2,3% Buchre- 
viewss und 3,1% sonstiges. 

Das Ist sie ulso, Tin Yohan- 
nans Punkblibel MRR. Sehr 
viel zu lesen, noch dazu uuf 
englisch, das ist natürlich 
zuviel für den durchschnitt- 
lichen dummen AbArt-Leser. 
Daher die Auswahl der Artl- 
kel, die mir um besten gefal- 
len habe: Die Kolumnen 
von Mykel Bourd Ich bin 


en ren SER 


u 


4 
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Far 
u 
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auch 


George Tabb, und die Intis 
rnit dem malaysischen Punk 
Joe Kidd und dem Roadie 
Richard. Die Bandinterviews 


haben mich irgendwie nicht 
so recht unter dem Sofa 
hervorholen Können... Aber 
egal, liest Ja eh Keiner, den 
Maxirocker. 


No Labels #1 
CHADINAS MIA SEE FR 
(1148 Sth Ave #7D / NY, NY 
10128 / U$A) 


Inhalt: Intis mit Ray Cappo, 
Shifl, Mouthpiece, Slush, 
Into Another, Die 116, Arti- 
‚,$ Kel über Loudel und Re- 
4 demption Records, 52 Au- 
4 dio- nad 7 Showreviews. 
Nanu? Das Heft heißt "No 
Labels" und macht Werbung 
für Labels wie Equal Vision, 
Victory, New Age, Conversi- 
on, Relation usw. Wie 
4 geht denn das? Wenn man 
aufmerksam liest 
man, daß mit Label 
elne Plattenfirma sondern 
ein Etikett gemeint ist, das 
man jemandem aufkleben 
kann wie zB. "Straight 
Edge" oder "Punk Rocker". 
Und solche Etiketten oder 
34 Schubladen können die 
#1 Szene spalten und sind des- 
#elwegen Scheiße. "Unitel" In 
4 diesem Zine sollen Krsuaus, 
4 Veguner, Kiffer, und all die 
anderen Punks und Iardco- 
Ares Platz finden. Das ist, 
ıneine ich, auch gut so. Aber 
ag was das Heft, um ihm mal 
i 3 ‚Label aufzupressen, 


merkt 
nicht 


schließlich ist, Ist ein richti- 
ges NYHC-Zine, also so echt 


original und so. Und 


gefällt mir. 


Outback #14 
DINAd 368. $ 2.00 
(Craig Chapman / 5255 Cra- 
ne Rd. / W. Melbourne, FL 
32904) 


Inhalt: Schleimnbriefe, Relse- 
bericht, Artikel über Sanıl- 
am, Intis mit Gicle, Velocity 
Girl, Strife, Into Another, 19 
Zine- und 59 Plattenreviews, 
außerdem noch so Gelaber 
von Craig und Elly. 

Vom Layout her hat es mich 
gleich an unsere Schitlerzel- 
tung erinnert. Unglaubli- 
cherwelse hat mich dann 
auch der Inhalt daran erin- 


nert. Nicht, daß der 
"Spiegelstrich" je  Strife 
interviewed hätte - aber 


hätte er &3 getan, dann wire 
das Ergebnis ahnlich gewe- 
sen. Outback ist ganz nett, 
irgendwie aber doch zu 
mittelmäßig. Naja, Du wirst 
es Dir Ja eh nicht Kaufen. 


Ox #20 
DINA4 968. ıCD DM 6.90 
Joachim Hiller / PO BOX 
143445 / 1526-1 Essen) 
Inhalt: Kolumnen,  Leser- 
briefe, News, Rezepte, 3 
Comiereviews + 2 Comics 
(Migraine Boy und schon 
wieder so ein doofes Tina 
YohaMan-Teil), Intis mit 


dukt, 


Iaughing  Ilyenas, 
Guzzard, Guttermouth, 
Splatterheads, Antiseen, Die 
Unbezuahlbaren, Pothead, 
Spongehead, Conversi- 


on/New Age Re- 
cords/Network Sound, Avuil, 
Fugazi, Jughead’s Revenge, 
den Filmemachern Miamel 
Francescon und Bernhard 
Lenz; Konzertberichte, Statl- 
stische Daten über die 
Ox-Leser, Japan-Tourberlicht 
Gigantor, 195 Plattenbespre- 
chungen sowie die Reviews 
von 7 Klassikern, 24 Sounds, 
die nicht ins sonstige Kon- 
zept passen, 77 Singles, 24 
wiederveröffentlichten Su- 
chen, 2 Videos, 38 Compila- 
tions, 11 ganz underen 
"wicked tunes", 9 weiteren 
Videos, 58 Fanzines, 9 politi- 
schen Schriften (dafür ein 
besonderes Lobl), 5 Büchern 
und 53 Demotapes; außer- 
dem gibts einen llörtest mit 
den Oblivians, eine Top Ten 
der Punkrockshows von 
82:95, Kleinanzeigen, und 
natürlich Konzertduaten. Ach 
Ja, nme kleine CD mit 30 
Bands In 77 Minuten ist 
auch dabei. 

Das mach ich fei nicht wle- 
der, alles aufzuzählen, was 
im Ox drin Ist. Und diesmal 
hab ich es auch nur «deswe- 
gen getan, um Dir zu zel- 
gen: es lohnt sich wirklich, 
das Ox zu kaufen! Allerdings 
sollten die OxInnen nicht 
großartig Ihren neuen Lay- 
outer loben, wenn der ein 
Fugazi-Interview auf Seite 
46 beginnen und uuf Seite +5 
enden laßt; auch die Sparten 
der vielen Reviews hätte Ich 
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1. R Pr 
so ungeordnet, daß nicht ßY 
mitten Im Wort der einen | 
Sparte unterbrochen wird 
und dann 3 Seiten lung eine 
andere kommt bis Ich end- 
lich welterlesen darfl Un- 
übersichtlichkelt ist zwur 
bei anderen Zines munch- 
mal nahezu Pflicht, uber 
zum Ox paßt das eigentlich 
nicht. Mucht uber nix, hier 
solltest Du zugreifen! 


Plastie Bonb #10 
DINAA 1085. DM 3.- 
(Michael Will / Forststr. 71 /J 
47055 Dulsburg) 


Inhalt: 5 Kolunınen, Chao- } .; 
stage In Zobersdorf, Intls Kir 
mit Oxymoron, Mlozin, 
Deud Beat, Rex Gildo (das 
Beste uam ganzen Hleftl), 
Kuock Out Rec., Galelorce, 
Toy Dollz, The Bratbeaters, 
Blauks 77, Dog Food Five, 
Müllstation, Yuppicide (wie 
aktuell, sie trennen sich & 
also...),  Erlebniserzihlung 
elnes Geschlagenen, 42 De- 
morevies, 48 Fanzine- und 2 
Bticherreviews, 209 Musik- 
und 10 Videobesprechungen, 
l Comie, Berichte von Punk- 
rocktestivul Geburtstagsfeier 
und Konzerten, Scl-Fi Kurz- 
geschichte, 49 Kleinanzel- 
sen, Tourberichte von To- 
xoplusma + Small But Angry 
und Jimmy Keith + Jeff Dahl, 
kultige Platten, langwelllges 
Fußballzeug, Konzertternine 
und ein farbiges WIZO Po- 
ster zum Herunsnehmen. 
Ganz schön viel zu lesen für 
den Sommer 95. Und zu 
hören gibt’s gratis dazu eine 
Red Rosetten Single. Ich 
weiß selber, daß das nicht 
die aktuelle Nummer ist. 
Wer will, daß ich Immer die 
aktuelle Plastikbombe habe, 
soll sie mir halt schicken. 
Aber normalerweise Kauf ich 
sie mir sowieso Irgendwie 
Irgendwo. Ist nämlich mei- 
stens ziemlich gut. 


Sgabuzzino #1 
DINA4 665. DM 5.- 
(Andr& Sieg + Silke Bayler / 
Schwarzburgstr. 21 / 07552 
Gera) 


Inhalt: Vorwort, Inti mit 
Röbi vom Schweizer 
Speed-Alr-Play Radio, Anı- 
bush, Miozün, Split Lip, 


Artikel über Emanzipation, 
Nestl&-Boykott, Mussenver- 
gewaltigung, Wohnungsnot, 
Abtreibung, Europa, SM, 52 


ß 
eviews. Sy 


/ 


/ 
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al „a 
Eins meiner Lieblingszines. 
4 Womöglich kauf Ich es mir 


Sanochmal, so gut ist es. Am 
Fa 


besten nicht lang überlegen, 
sondern gleich Geld nach 
Gera schicken! 


Stumpfeore Spezial 


2:1 S. ? DM 


si Erich Zander geschenkt 
{9 grekriegst) 


Inhalt: Leserbriefe,  Zel- 
tungsschnipsel, Stories so- 
wie 2 Intis. 

Ein sehr punkiges Neben- / 
Vor- / Zusatz- Procdhikt der 
Reichen Bayern. Das ist die 
Sonderausgabe über die 
— er Chaostage, und gut die 
Iilfte ist aus Zeitungen 
kopiert. Insgesamt Fllt mir 
das Stumpfcore doch recht 


— 


Ex 


\m werk ing positiv auf, vor allem wegen 


Ö 


U 


ai 
.W 


der Bilder und dem layout. 


Trust #50 
768. 0ODM 


Inhalt: Leserbriefe, Vorwor- 
te, Nachrichten, Termine, 
Intis mit NRA, Killing Joke, 
Youtlı Brigade, Wizo, Sister 
Double Happiness, Brutal 
Juice, Cop Shoot Cop, Artl- 
kel über das Pruger "Soclal 
Culturul Centre" (der in 
Wirklichkeit auch ein Int 
Ist), Artikel Über den Film 
"Metropolis", außerdem 
werden 26 Zinca, 2 Videos, 
16 Tapes und 112 Platten 
besprochen. 

Die Jubllüumsausgabe gibts 
in buntem Cover für null 
Mark und das Ist Ja schon 
mal positiv. Eigentlich wirs 
auch sonst positiv, wenn Ich 
nicht Irgendwann mal Kel- 
nen Bock auf Interviews 
BY gelubt hätte. Lauter Views! 
| Re- Views und Inter-Views, 
ja mel, und noch dazu mag, 
ich Bands wie Killing Joke, 
Cop Shoot Cop und Sister 
R Double Ilappiness nicht 
ei besonders. Die Kolumne von 


bung sind aber so gut, daß 
AAsich die Anschaffung allein 
N 
; Ä ganz 
N kriegt. 


War on Illusion #1 
DINAA 348. $? 

(Jo Bhakta Porcell / AI W. 
Allens Lane / Philadelphia 
PA. / 19119) 


Inhalt: Briefe, Persönliche 
Suchen, viel Krsma Zeug, 
Intis mit Prema und 108. 
Bevor ich es in den Händen 
hielt, wollte ich es total 
verreißen. Ja, und das habe 
ich nun von meinem Vorur- 
tell: Ich habe mich ge- 
täuscht und finde das Left 
von Shelter-Porcell richtig 
gut. Mit der ganzen Krs- 
na-Kacke hab Ich echt nichts 
am IHut, aber War on Illusi- 
on ist ein intelligent ge- 
muchtes Zine, wus meines 
Erüchtens eine Seltenheit ist 
und es liest sich recht flott, 
well es für mich so interes- 
sant wur. Das Heft Ist nix für 
Krsna-llusser, und wankel- 
mütlge Geister sollten auch 
die Finger davon lassen, 
sonst sitzen sich demnüchst 
In der Ecke rum und chan- 
ten wie blöd. Aber für stabl- 
le Agrnostiker sowie für 
Krsnn-Anhänger Ist dus Heft- 
chen (aus unterschiedlichen 
sründen) sehr empfehlens- 
wert. 


We’re Coming Back 
HP 


DINAS 40S. ?DM 
(konnt von Düsl, Odol und 
Präservativ aus Frankfurt) 


Inhult: 9er Chuostugege- 
schichten, Intis mit Stage 
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Mugic Splatters, 
sozlologische Gesamtschan 
der Jugendlichen Subkultur, 
die Haßliste 9, Geburtstags- 
feler- sowie Konzertberich- 
te, Kandidaten für die Wahl 
zum Führer des Punkrock 
(Ich withl Titelglel Welnz 
Schenk), und ein Flugblatt 
für die 95er Chaostage. 

Ich weiß nicht was es kustet 
oder woher Du es kriegen 
kannst, aber es ist schuld 
daran, daß mir aufm Klo die 
Beine eingeschlafen sind, 
well ich auf einmal 
durchlesen musste. Punk- 
rock! 


alles 


ZAP #129 
DINAd 52S. DM 5.- 
(Moses Arndt / Untere Allee 
3 /66124 Homburg) 


Inhalt: Der Chaostag da- 
nach, Artikel und Intl mit 
Richard I.  Kirk/Cabaret 
Voltalre, mehr als 16 Fan- 
zinereviews, Termine, Intl 
(?) mit 59 Times The Pain, 
Fernsehinftritte von Moses, 
APPD-Werbung, Klelnanzei- 
gen, Folge 23 von "Vielen 
Dank, Peter Pankl", Intis mit 
Dumnation und Temperan- 
ce, Artikel über Nemi Gorri- 
ak, 66 "normale" Plattenbe- 
sprechungen und 21 Audio- 
+ 4 Pupierbesprechungen 
von Martin Pisser, und ein 
The Red Kruyola  Abfei- 
er-Artikel. 

Mir hat mal wer gesagt, man 
kuınn das ZAP nur entweder 
hassen oder lieben. Das Ist 
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Die drei Folos auf den Fanzineseiten wurden nıit versteckter 
Kamera bei einent stadtbekannten sXe-Hardliner an den Vormit-' 
lagen des 3. 8. und 9. November 1995 aufgenommen. Wir 
von AbArt Magazin mögen Straight Edge Leule. Wer aber ande- 
ren seine kleen aufzwingen will, soll sich lieber ins Knie ficken. 
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falsch. Ich tu beides. Prinzl- 
piell gefällt mir das ZAP 8 


b) 


N 


ganz gut, wenn Ich auch 
finde, daß die Fanzinere- 
views zum Schluß immer 


unübersichtlicher geschrie- 
ben oder gelayoutet werden, 
so duß es mir nicht mal 
möglich ist, genau zu sagen 
wieviele und welche Zines 
besprochen werden. Aber 
das ist nicht schlimm. 
Schlimm Ist aber alles, was 
hier aus Martin Büssers 
Feder floß. Das ZAP ist zwar 
seit 1237 oder so Jlardcore, 
uber was haben Cuptaln R. 
Il. Kirk, Cabaret Voltaire, 
The Red Krayola und diese 
ganzen "Neuheiten" damit 
zu tun? Wahrscheinlich bin 
ich ein ignorantes, bornler- 
tes Arschloch, well mich 
sowus nicht Interessiert. Ich 
werde nicht bestimmen, was 
Punk ist und was nicht, aber $ 
wenn Irgendwas von Büsser 
Besprochenes Punk sein 
sollte, so schreibt mir und 
teilt es mir mit! Es steht 
jedem frel, sich für dieses 
Büsserzeug zu inleressieren, 
aber wenn es mich Interes- 
sieren würde, würde Ich 
eher zum Zillo oder Spex R 
oder was weiß ich greifen 
uls zum ZAP. Also, wenn Du 
Dir das ZAP #129 kaufst, 
dann les folgende Selten } 
besser nicht: 6-8 und 45-49. } 
Vielleicht ist Martin Büsser j 
ein total netter Kerl, der 
womöglich sonst die Interes- 
santesten Artikel schrelbt, & 
aber leider nicht In dieser 
Ausgube. 
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Plattenreviews 


Die Plattenreviews das AbArt Magazin tellen sich In zwei Abschaitte: 
Der erste Teil ist von LL geschrieben und behandelt LPs und CDs, die 
zu besprechen er gerade Lust hatte. Zum Besprechen gehört auch das 
sich anhören. Daher sind es hauptsächlich positive Kritiken, weil er sich 
eigentlich nur die Sachen gern anhört, die Ihm gefallen. Er bespricht 
auch ältere Sachen, weil die oft auch gut sind und zu gern vergessen 
werden. Der zweite Tel Ist dann von Onkel Ätzgurk und beschränkt sich 
auf aktuellere CDs. Wenn Du die CD Deiner Band besprochen haben 
willst, schicke sie dem AbArt Magazin. Wenn Du os dazuschreibst, 
kannst Du Dir sogar Deinen Kritiker aussuchen. Ein Belegexemplar Ist 
dann natürlich Ehrensache. Also her mit den CDs (an LL auch Vinyl)! 


Agnostic Front 
Raw Unleashed CD 
62 songs in 59:35 min 


der um- 
Hatecore- 
"Friend 
"Fight" oind 
"Unitod 
Ex 


Uralt-Zeug 
strittenen 
ekino. or 
Foe*" und 
gleich 4x, 
81008 sogar 5x 
drauf. Die Aufnahme- 
qualität ist höchst 
unterschiedlich. Ob- 
wohl ich einigen ih- 
rer Texte ziemlich 
kritisch gegenüber- 
stehe, gefällt mir 
diese CD, weil es 


viele kurze Pogosongs 


gibt, und ich ja auch 
so unkorrekt bin, 
Antiseen zu mögen und 
GG Allin zwei Seiten 
im AbArt Magazin ein- 
zuräumen. Außerdem... 
ach egal, ich hör es 
ganz einfach gern. 
Basta! 


Alien Sex Fiend 
R.I.P./New Christian 
Music 12° Maxi 
3 songs 


TCh 
des 


weiß net... 
is net 
des meine. 
mir mal eine Platte 
schenkst, dann bitte 
keine von Alien Sex 
Fiend, wenn sich ihr 
anderes Zeug auch so 
anhört. Jetzt hör’ 
ich’s erst! Das eine 


na, 
so ganz 
Wenn du 
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Lied hört auch noch 
mit *Hare Krsna, Hare 
Krsna, 0-0-0, Hare 
Krsna* auf... 


Anarchist Academy 
Anarchophobia CD 
13 songs in 45:44 min 


AA hab ich live gese- 
hen, als Bomber B. 
und God. noch zu 
zweit. waren und das 
Backstage noch nicht 
in der Helmhotzstra- 
ße. Damals haben die 
extra betont, nicht 
aus dem Punk / 
HC-Bereich kommen 
(gibt 


zu 


oo Anarchio 


nm 
44taı 


Jedenfalls 

HipHop mit 
Texten geil, 
auch glaube, daß wir 
dadurch, den Bundes- 
tag anzuzünden, kaum 
zur Anarchie kommen 
werden. Bei AA 
schwingt ein bißchen 
Bakunins Pandestruk- 
tionslehre mit. Aber 
das wird sicher noch. 


SorLT, 
find ich 
solchen 
wenn ich 


onner 
Swilorn 


Ihre LP davor ("Am 
Rande des Abgrunds*) 
hätte ihnen eher den 


Namen Antifa Academy 
eingebracht. Diesmal 
verdienen sie Rätesy- 
stem Academy. Näch- 
stes Mal hoffentlich 
wirklich Anarchist, 
dafür ohne Gedichte 
und Spielereien zwi- 
schen den Liedern. 
Und schickt gleich 
ein paar Gramm Grass 
mit - Bier und Hanf 
gehören zum Kampf! 


Anarchy 6 
Hardcore Lives LP 
17 songs 


Diese Platte ist Aär- 


Gehirnschaden inklusive 


gerlich bis belang- 
los. Ein paar homo- 
phobe Poser, die sich 
Hardcorepunkskins 
nennen und mich durch 
ihren völlig unpas- 
senden Namen wohl 
beleidigen wollen. 
Sie haben was gegen 
andere Punks und Hip- 
pies. Nee, also sol- 
che bornierten Idio- 
ten. Kauf. dir... die 
Platte auf gar keinen 
Fall. Dann schon lie- 
ber Skrewdriver, von 
denen weiß man schon 
vorher, daß sie tota- 
le Arschlöcher sind. 
Igitt, wie ich mich 
jedesmal aufregen 
muß, wenn ich was von 
diesen blödgefickten 
wichsgeburten höre. 
Bäh! 


Anarcrust 
Coalescene CD 
21 songs in 59:05 min 


Der Bandname ist Pro- 
gramm: anarchisti- 
scher Crustcore. Mit 
einem megafetten Boo- 
klet in holländisch 
und englisch. Hätten 
ein Fanzine draus 
machen sollen, dann 
hätten es auch Leute, 
die keinen Crustcore 
mögen, gekauft. Ge- 
hört zu meinen Lieb- 
lings-CDs. Kaufen und 
auswendig lernen! 


Antisect 
In the darkness, 
there is no choice CD 
2 songs in 45:34 min 


In Wirklichkeit sind 
es nicht nur 2 son- 
dern 10 Lieder, aber 
das hat mein 


CD-Player noch nicht 


bemerkt. Die Texte 
sind ein bißchen wie 
Conflict. Die Musik 
ist ein bißchen wie 
Conflict. Und auf der 
Rückseite des Boo- 
klets ist noch ein 
Gedicht abgedruckt, 
das am Anfang von 
"Yes Sir I will" von 
Crass gesprochen 
wird. Damit dürfte 
Antisect hinreichend 
zugeordnet sein: 
Anarcho-Polit- Peace- 
Punk, auf den sich 
aber schlecht pogen 


laßt. 


Antiseen 
Eat More Possum CD 
12 songs in 27:36 min 


Für liebhaber über- 
£fahrener Beutelrat- 
ten. Antiseen wie 


immer fast so pc wie 
ihr Freund GG Allin. 
Ja so muß Countrymu- 
sic sein, daß sie mir 
gefällt: Scumpunkig. 


A.P.P.L.E. 
Neither vVictims 
Executioners CD 
21 songs in 55:50 min 


Nor 


für 


steht 
Pacifism 
Peace Liberty Equali- 


AuP«B.LiIE. 
Autonomy 


ey Der Name 
fast alles. 

cho-Peace-Punk. Punk? 
Eigentlich nicht. 
Eine Frau singt, aber 
es ist von 1985 und 
daher auch kein Riot 
Grrl, und klingt auch 
nicht nach L?7. Wahr- 
scheinlich ist es 
das, was alle 
"Alternative Rock" 
nennen. Ohne den be- 
wegenden politischen 
Texten würde es mir 
nicht gefallen, ob- 
wohl es nicht so 
schlimm ist, daß es 
mir "auch "tröczrder 
Texte nicht gefallen 
würde. Eigentlich 
gehört *"Neither Vic- 
tims,s32 sogar zu 
meinen Lieblings-CDs. 
Vielleicht erinnert 


sagt 
Anar- 


Jeder 


dritte Jugenuliche 


hält nichts 
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DIE TERROR-KINDER 


Ssıe sınd 12 Juhre uir. Mancnmal auch jünger. 


Sie sind rücksichtslos, kriminell und brutal. Und 


die Erwachsenen stehen meist hilflos duvor... 
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es mich ein bißchen 
an Capitol Punish- 
ment... hör es dir 


einfach selber an. 


Black Flag 
My War LP 
9 songs 


Das ist meine einzige 
Black Flag Platte, 
also weiß ich nicht, 
ob die anderen auch 
so sind. Haut mich 
jetzt nicht gerade 
vom Hocker. Ein biß- 
chen langsam. Henry 
Rollins singt. Ir- 
gendwie weiß ich 
nicht viel zu erzäh- 
len. Ich hör mir die 
Platte ab und zu an, 
aber nicht sehr oft. 
Wenn schon Henry, 
dann Rollins Band mit 
"End O£ Silence", Ja, 
das gefällt mir bes- 
ser. Hätte ich eher 
besprechen sollen als 


"My War*, da wäre mir 
mehr dazu eingefal- 
len. Aber jetzt ist 
es zu spät. Ach, ich 
weiß doch noch was: 
die Platte ist von 
1983, 


Christ On A 


Crutch 
Crimes Pay When Pigs 
Die LP 
13 Songs 
Rotes durchsichtiges 
Vinyl, das kommt bei 
mir immer gut an. 
Musikalisch ziemlich 
durchschnittlicher 
amerikanischer Hard- 
core, würd ich mal 
sagen. Textlich sind 
Ki AsE, Vertreter 
eines leicht militan- 
ten Anarchismus und 
Anhänger der Depriva- 


tionstheorie (behaup- 
tet zumindest Dr. 
Peter Popel, und der 


wird schon wissen was 
er sagt). Aber macht 
nix, immer noch bes- 
ser als Offspring, 
Greenday und Konsor- 
ten, gell. 


Colour Haze 
Chopping Machine CD 
8 songs in 60:06 min 


Brieffreund 
ich Colour Haze 


Meinem 
habe 


als victims Fami- 
ly-Ahnlich beschrie- 
ben. Das stimmt nicht 
ganz. Colour Haze 
sind sehr kompli- 
ziert, aber nicht so 
hektisch wie die Fa- 
mily. Eher dü- 
ster-aggessiv. Und 
mit Texten, die mir 
sehr gut gefallen, 
also intelligent und 


sozialkritisch (so 
ein unpassendes Wort, 


aber mir fällt kein 
besseres ein). Muß 
man sich 1000x anhö- 
ren: 500x, um sich 
reingehört zu haben 
und mitzukommen, 
nochmal 500x weil es 
sich so geil anhört. 
Also unbedingt kau- 
fen! 
Conflict 

Only Stupid Bastards 


Help EMI CD 
31 songs in 72:00 min 


Die "Stupid Bastards" 
dürften wohl die New 
Model Army - Typen 
sein, wenn ich mich 
nicht täusche. Außer 
den Liveaufnahmen vom 
Nagasaki Nightmare 
Festival 1984 enthält 
die CD noch die Bene- 


fizplatte "From Pro- 
test. to Resistance’. 
Und das ganze für den 
Preis einer 
CD-Single. Also value 
for money für alle, 
die nicht glauben, 


daß das alles Verge- 
waltiger sind. 


Corrosion Of 


Conformity 


Eye For An Eye LP 
19 songs 


Wow, old school! von 
1983. Das war eine 
meiner ersten Hardco- 
realben. Und wenn du 
dir was gutes von COoC 


gönnen willst, greif 
hier zu und vergiß 
die neueren Sachen, 
die sind nämlich 
scheiße! Hier gibt's 
kurze Lieder und 
Rückkoppelungen. Und 
sehr schnell ist es 
auch. 


Crass 
Stations DoLP 
36 songs 
Eine meiner Lieb- 
lingsplatten meiner 
absoluten Lieblings- 
band. Hier ist alles 
perfekt für mich: 
Musik, Texte, Artwork 
(Faltcover!). Eigenen 


Angaben zufolge haben 


sie das a populär 
gemacht. Schade, daß 
sie sich aufgelöst 
haben. Aber aktiv 
sind sie immer noch. 
Angeblich haben ein 
paar von ihnen beim 
Anarchy in the uk 
Fesival mitgewirkt. 


Seint mehr als 4 1/2 
Jahren ist Crass das 


Beste, was ich auf 
dem Anarcho-Bereich 
kenne, Also geh end- 


lich los und kauf dir 
alles von ihnen. Aber 
nicht als erstes "Yes 
Sir I will® oder *10 
Notes on a summer 
day*, weil das so 
seltsam ist, daß du 
dir nichts mehr von 
ihnen anhören wollen 
wirst. Zum Einstieg 
sind "Stations® und 
"The feeding of the 
5000* ideal. Echte 
anarchistische Musik 
- genial! 


Crucifix 
Dehumanization CD 
14 songs in 23:09 min 


GRUCIFIX DEHUMARIZATION 


dem 
ja 
zu 


bei 
Musik (was 
besonderes 
scheint) nicht 
kurz kommt , 
sich ganz gut 
anhört, so daß man 
die Lieder am Klang 
auseinanderhalten 
kann, es Melodien 
(ansatzweise zumin- 
dest), Refrains und 
überhaupt Songstruk- 
turen gibt. Und 
trotzdem sind die 


Anarchopunk, 


die 
etwas 
sein 
zu 
sprich: 


Texte intelligent und 
politisch. 

P.S. 
Ätzgurk über die Cru- 
cifix-Demonstration 
nach! 


Dead Kennedys 


Give Me Convenience 
Or Give Me 
Death LP+Flexi 

17 songs 

Das ist die Sin- 


Wer 
im 


gles-Sammlung. 

die Singles nicht 
Original hat, muß 
hier zugreifen, denn 
hier wird Punkrockge- 
schichte geschrieben. 
Natürlich gefallen 
mir nicht alle Lie- 
der, und es gibt so- 
gar Leute, denen die 
Dead Kennedys (warum 
eigentlich nicht Ken- 
nedies?) überhaupt 
nicht gefallen. Aber 
es kommt auch vor, 
daß in China jemand 
Schluckau£f kriegt. 
Und das ist mir 
scheißegal. Also 
schön brav kaufen. 
Ein 24 Seiten DIN A4 
Booklet ist auch noch 
dabei. 


Die Zusamn- 


Rottung 
Das Reich der wilden 


Tiere LP 

12 songs 

Die Texte sind ja 
ganz gut, aber der 
Sound - wenigstens 
sind die selbst auch 
nicht damit zufrie- 
den, hab ich gehört. 
Eigentlich mag wich 
Deutschpunk ganz 
gern, aber wenn er so 
Hardrock-mässig pro- 
duziert wird (noch 
mehr gilt das für 
Slimes "'Viva La Muer- 
te*), dann ist das 


leider nicht mehr als 
gequirlte Scheiße, 


Extreme Noise 


Terror 
Holocaust In Your 
Head LP 
13 songs 
Die wahren Epigonen 
des Crustcore. Die 
Platte enthält den 
Hit "Murder*®. Eins 


gelte SI 
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mir Sexualität verboten 
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pe e 


zweite 


Warum jeder 


betroffen ist 


der Lieder ist gegen 


SK6.D.., eins setzt 
sich kritisch mit sXe 
Hardlinern auseinan- 
der, gegen Polizei, 
Big Business, Rassis- 
mus USW. sind sie 
natürlich auch. Hätte 
ich zu bestimmen, 
welche Alben als 
Klassiker zu gelten 
haben, würde ich die- 
sen ENT Longplayer 
mit diesem begehrten 
Attribut ausstatten. 


GG Allin + 


Shrinkwrap 
War In My Head - 
Your Enemy CD 
l song ? in 41:42 min 


I’m 


Nur für den totalen 
hard-boiled GG Al- 
lin-Fan (also mich 
zum Beispiel...). 
Nee, gefällt nicht 
mal mir. : East eine 
3/4 Stunde Lärm, Ge- 
röchel, Gewichse, 
Brüllen usw. Mit Film 
dazu wärs wahr- 


scheinlich geil. Was 
aber interessant ist, 
sind GGs Kommentare. 
Und wo kannst du die 
lesen, ohne 30 Märker 
für die CD hinlegen 
zu müssen? Im AbArt 
Magazin natürlich! 


Ignite 
In My Time CD 
6 songs in 12:37 min 


Hab ich aus Versehen 
gekauft, weil ich es 
mit Integrity ver- 
wechselt habe. Ist 
mir ein bißchen zu 
melodisch, jung, ame- 
rikanisch, sauber, 
ach was weiß ich. War 
ja nicht besonders 
teuer. 


Nations On Fire 
Strike The Match LP 
12 songs 


Der Typ mit dem Bart 
und dem Käppi, der 
anscheinend auf allen 
Konzerten ist, hat 
gemeint, David hätte 
eine Kastratenstimme. 
Hihi. Auf ihrem Kon- 
zert _war „auch, „ich, 
und es hat mir sehr 
gut gefallen. Zweimal 
haben sie unterbro- 
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chen, weil ein paar 
Leute (ich glaub ink- 
lusive mir) ziemlich 
brutal getanzt haben 
und die anderen sich 
nicht mehr zur Bühne 
getraut haben. Ich 
stand dann noch dane- 
ben, als David ein 
Interview gab, in dem 
er sagte, sie seien 
gewaltfreie Anarchi- 
sten, er persönlich 
gehe aber mitunter 
militant gegen Nazis 
vor. Andere Leute aus 
der eigenen Szene 
tätlich anzugreifen 
ist aber ziemlich 
dumm. Jetzt aber end- 
lich zur Platte: sie 
ist gut, die Texte 
sind abgedruckt (wenn 
auch mit einem grau- 
sigen Layout); und 
massig Tierbefreier- 
und Veganeradressen 
gibt’s auch noch da- 
zu. 


NoMeansNo 
0+2=1 LP 
ll songs 


Die erste Seite 
fallt mir so gut, daß 
ich mir bald die 
Platte nochmal kaufen 
muß, weil sie schön 
langsam ausleiert - 
ich hör sie mir zu 
oft an. Die zweite 
Seite ist nicht so 
gut, und die Texte 
sind - £ür mich je- 
denfalls - belanglos. 
NoMeansNo gehört aber 
auf alle”. :Eslle 7 Zu 
meinen Lieblingska- 
pellen (haben sich 
die jetzt eigentlich 
aufgelöst?) auf dem 
komplizierten Sektor. 


ge- 


Nonoyesno 
Deepshit, Arkan- 
sas CD 
#b "Sonde" "in 62:14 
min 
Wer 67x einen 4 Se- 
kunden Stillesong 
aufnimmt, um einem 


dann so ein mistiges 
letztes Stück vorzu- 
setzen, ist doof und 
verdient es nicht, 
hier besprochen zu 
werden. 


Organized Noise 
Depressive CD 
5 songs in 19:24 min 


weil ich Leute aus 
der Band kenne, be- 
spreche ich die CD 
nicht. Nur soviel: im 
0x bekamen sie gute 
Noten, und das zu 
Recht. (Eigentlich 


hätte ich auch Colour 
Haze aus dem selben 
Grund nicht bespre- 
chen dürfen. Aber was 
solls...) 


Pungent Stench 
Dirty Rhymes And 
Psychotronic Beats CD 
7 songs in 33:23 min 


KutEsF 2 = 
SEAHt, 


Das Coverfoto ist so 


genial, daß es gleich 
in vier Versionen im 
Booklet prangt. Nach 
einem £furchtbaren 
Intro (durchs Tele- 
£on???) gibt's 4 neue 
Songs und zweimal 
"Blood, Pus And Ga- 
stric Juice*, nämlich 


den rare groove mix 
und den tekk- 
no-house-mix. So also 
hört sich Deatht.eekkno 
an. Interessant, aber 
allzuoft kann ich es 
mir nicht anhören. 
Die Hippie-Version 
hat mir aber, wie die 
ganze "For God Your 
Soul...For Me Your 
Flesh’ besser gefal- 
len. Letztere höre 
ich mir seit Jahren 
immer wieder an. 
"Dirty Rhymes...*® ist 
deswegen nicht 
schlecht, Gegen- 
teil, < mi :For 
God. . 44 war meines 
Erachtens besser. 


im 
die 


RKL 
Riches To Rags CD 
11 songs in 42:06 min 


Wer die Rückseite der 
CD zensiert, ist 


DANKE 


nicht ganz richtig im 
Hirn und an genau den 
dürfte sich das "Eat 
Shit*'-Tattoo auf Ja- 
sons Arsch richten. 
Leider ist das Arsch- 
foto ds beste an der 
ganzen CD, Ansonsten 
ist sie nämlich über- 
flüssig. zum’ Glück 
habe ich sie ge- 
schenkt bekommen und 
nicht auch noch Geld 
dafür gezahlt. 


Rotzkotz 
Much Funny CD 
1l songs in 29:11 min 


Das ist nicht 
Deutschpunk, sondern 
Punkrock aus der 
Gründerzeit (1979) « 
Gefällt mir geil geil 
geil ej! Ich weiß, im 


AbArt Magazin gibt's 
fast überhaupt keine 


negativen Kritiken, 
weshalb ich mich ja 
so schäme. Also 
gleich der vVerriß: 


Einer der Typen auf 
dem Cover hat einen 
hAaßlichen Hut auf und 
ein läacherliches 
Brust-Tattoo! 


Snapcase 
Lookinglasself CD 
8 songs in 25:51 min 


Eine der derzeit be- 
sten sXe-Bands aus 
New York (dem Staat) 
oder sogar überhaupt. 
Leg ich immer wieder 
auf, um auszuflippen 
und wild um den Wohn- 
zimmertisch, den mir 
meine Eltern überlas- 
sen haben, zu tanzen. 
Geile "CD. "Una" I1ive 
sind sie gleich noch 
besser. 


Sore Throat 


Never Mind The Na- 
palm LP 

60 songs 

Channel Zero Reality 
von Antisect wird 
gecovert. Das ist der 
einzige Song, dessen 


Länge als solche gel- 
ten kann. Bei allen 
anderen Liedern liegt 
die würze in der Kür- 
ze. Weshalb soll ein 
Lied auch länger als 
eine knappe Sekunde 


FUER 


IHREN EINKAUF 


? 


berhaupt dagegen wehren‘ 


Kann man sich 


- 


„Hohes Chaospotential“ 


E 
: 


lebensgefährlich 


Wannes 


dauern? 

Sekunden 
Durchschnitt. 
sein). Vom Sound her 
Grindcore oder s0. 
Sozialkritische Ti- 
tel, die Texte ver- 
stelit man natürlich 
nicht. Ja, als' Platz- 
füller am Kassette- 
nende ideal, weil 
hier Lücken mit Songs 
jeder Sekundenanzahl 
ausgefüllt werden 
können. 


(Maja, 20 
dirftens im 
schon 


Stark Raving Mad 
Stark Raving Mad 10* 
15 songs 

5 Songs von der 
"Amerika’-LP werden 
ausgekoppelt ' 10 
live Songs aus den 
CBGB’s anno 1986. 
Schnelle, harte, lau- 
te Musik mit politi- 
schen Texten. Kommt. 
in durchsichtigenm, 
zitronengelben Viny], 
also Sanmlerkult! 
Ansonsten würde ich 
aber die LP der New 
Yorker empfehlen, 
weil da die lesens- 
werten Texte dabei 
sind. 


Strife 
One Truth 
14 songs in 


cD 
41:35 min 


Aler ich 14° war, 
ich auch sie. 

Spaß beiseite, aber 
die Strife-Fans auf 
den Fotos im Booklet. 
sind alle so verdammt. 
jung, daß sie eh noch 
mindestens 5 Jahre 
lang nichts zu trin- 
ken bekommen würden. 
Da diese Lächerlich- 
keit jedoch ein Ge- 
meinplat.z ist, der 
wahrscheinlich auf 
alle Straight Edge 
Bands zutreffen könn- 
te, ist. . dies ‚kein 
ernstzunehmender Kri- 
tikpunkt. Ich stand 
ja £rüher auf IHleavy 
Metal, und auch Stri- 
fe kann solche Ein- 
£flüsse nicht leugnen. 
Aber das nur spuren- 
weise, so daß ich 
Sctrife so sehr mag, 
daß ich sie mir bei 
jeder Gelegenheit 
live gebe und imner 
mit ihrem Kapuzenpul- 


war 
Nee, 


li rumlauf (und mit 
einer Bierflasche in 
der Hand). 


Total Chaos 
Pledge O£ Defiance CD 
13 songs in 28:24 min 


Epitaph 
punk? 


goes _Crust- 
Hoffentlich, 
denn Total Chaos ist 
das einzige, was mir 
an Epitaph-Material 
gefällt. Zwar bin ich 
kein 
Class-War-Anhänger 
wie Total Chaos, aber 
trotzdem fühle ich 
einen verwandten 
Geist: Die Typen sind 


Punks und Anarclıos. 
Wenn ich mal wieder 
Geld hab, kauf ich 
mir auch ihre Neue, 


"Ppatriotic Shock*®. 


The Child 
Molesters 
The Legendary Brown 
Album CD 


ll songs in 46:27 min 
Das ist mir zu braun, 
es sind mir zuviele 
Hakenkreuze drin. Und 
dann gefällt mir der 
Klang nicht einmal. 
Ware es doch E£ür im- 
mer verschwunden ge- 
blieben! 


United Mutation 
Freak 's Out. LP 
23 songs 


1922-87 aufgenom- 
men und der Sound hat 
sich in der Zeit kein 
bißchen verändert. Er 
ist sehr eigen, ob- 
wohl auch ich ihn zur 
Not in die Crustcore- 
Ecke stellen würde. 
Sowohl, was die Tex- 
te, als auch was die 
Musik und Grunzstimme 
angeht. Der Klang ist 
immer ziemlich ver- 
hallt, und die Gitar- 
re spielt ständig 
irgendwelche Soli, 
und schnell sind die 
Lieder auch noch 
einigermaßen. Mag für 
manche etwas bizarr 
klingen. Oder, wahr- 
einfach 


Von 


scheinlicher, 
LArm, 


nach 


Erleben S 1e 


die neue Romantik. 


Alle 14 Tage neu. 


Ir Inlin. 


Vor 
Deutschpunk 
Kamp£lieder LP 
15 songs 
Notdurft, Daily Ter- 
ror, Toxoplasma, 
Canal Terror, Sluts 
und Slime. Früher hab 
ich viel Deutschpunk 
gehört, und das hier 


dürfte wohl die Cr&me 
sein. Insbesondere: 
Toxoplasma mit. *199]* 
und *Weltverbesserer" 
und Slime mit. 
"polizei ».SA.SS" und 
"Bullenschweine*, 

Jaja, die unzensier- 
ten Versionen. Mit- 
gröhlen!: (Aber nicht 
zu laut, sonst böse 
böse Beamtenbeleidi- 


gung.) 


5 9 
Hold Your Ground CD 
40 songs in 72:05 min 


Das ist der sxe Samp- 


ler von Lost&Found. 
Er ist sehr billig 
und ERILE 
(überspielt) fast 


eine ganze Kassette, 
also ideal fürs Auto- 
radio. Ich hab übri- 
gens gar nicht ge- 
wußt, daß 5:09.18. 
straight edge sind. 


ViA; 
In Crust. We Trust CD 


Das Crustcore-Pendant 
zu "Hold Your 
Ground*: Concrete 
5ox, Disfear, United 
Mutations, No Securi- 
Eyaxaı Cry;.;dE;: Tesron, 
Heresy, Malefice, 
Uncurbed, Crude 5,.8., 
Con£rontation, Crisis 
o£ Faich, Siege, 
Eternal Torment 
(letzteres ist wohl 
eher Deathmetal). Ich 
war ganz stolz, eini- 
ge der Bands schon 
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beim ersten Durchhö- 
ren an der Stimme zu 
erkennen. Öfters als 
dreimal hintereinan- 
der 
zwar 
aber da muß ich mich 
wohl dazuzählen. 
Hauptvorteil: Der 
Preis! Da kann man 
kaum viei £falsclhma- 
chen; selbst wenn man 
keinen Crustcore mag, 


kann man die CD immer 
noch verschenken 
(Achtung: Nicht an 


Cru- 
das 


eingefleischtre 
sties, die kennen 
alles schont). 


TER: 
Scum£uck Bizarr - 
Arschlecken Rasur und 


mehr CD 

"Ahlh, alıh, wann 
kommst du endlich du 
Bauern]ümmel? Laß 


deinen ordinären Saft 
über meinen Arsch 
spritzen!*® - Ja, 
gleich! Merkst du wie 
meine Vorhaut f£lat- 
tert?" '- Wer auf sol- 
che Pornoferzen und 
noch sexistischere 
Deutschpunk- und 
QOi!-Stücke steht, £ür 
den ist das hier das 
richtige. Meiner 
Freundin gefällts 


jedenfalls nicht. 


hören können das: 
nur Audio-Masos, : 


m. 


überall \aue 


osieu 


“ Hoechse 7 MOFgens oral 


N a OD 
sy Tasäl 
GlDe|keviews "lail 
dann Im 

Onkei Ätzgurk bespricht bler ein paar akfuellere Scheiben und freut sich bestimmt über Promoexemplare, die er 
nächsten Heft besprechen kann. Auch Ihn erreichst Du Über AbArt Magazin, Postlagernd. Postamt 15. 30042 München. 


Breach 
Friction 36:55 
(Burning Heart Records) 
Die spinnen ja, die Schweden! 
No nehmen die bloß die ganzen 
guten Bands her? Breach ver- 


öffentlichen nach diversen 
'Sampler-Beiträgn und der 
*OQutlines® Mini-CD nun ihr 


Debutalbun. Wenn es eine Band 
gibt, die in die Fußstapfen 
der legendären Inside Out 
treten kann, dann eben Bre- 
ach. Was die hier veranstal- 
ten ist einfach genial, dü- 
sterer, wuchtiger Metalcore 
mit einem Sänger, der sich in 
heiserer Verzweiflung die 
Seele aus dem Leib brullt, 
wobei man in manchen Momenten 
sogar an die Intensität von 
Neurosis (z.B. "Almighty 
Generation’) herankoamt. Sehr 
intensiv, das, 


zart nee 


CIV 
Set Your Goals 


Yes! Yes! Der Sänger der 
ehemaligen Gorilla Biscuits 
ı bieß Civ. Genau dieser 

schwingt jetzt bei dieser 

neuen Vomamenband das Hikro- 
pbon. Und prompt fühlt man 
£ich an seine legendäre Vor- 
läuferband erinnert, und zwar 
auf sehr angenehme Weise, Die 
2-Kinutenmauer wird selten 
durchbrochen, und wenn, dann 
mit Ohrwirmern wie dem Titel- 
track oder der Single *Can’t 
Wait One Minute Hore', bei 
der Lou Koller von Sick of it 
All einen kurzen Gastauftritt 
hat. Auch das Produzentenduo 
Don Fury ‚(wer sonst?) und 
: Walter Schreifels (Quicksand) 
bürgt für Qualität. Fazit: 
Wer auf schnellen Hardcore 
: der unpeinlichen Hachart 
steht, der mıß bier einfach 
zugreifen! 
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Deadstoolpigeon 
This World MCD 21:50 
(Mad Mob Records) 
Deadstoolpigeon kommen aus 
Holland, veröffentlichen 
diese Hini-CD über das Berli- 
ner Label Mad Kob und setzen 
sich aus EX-Mitgliederm von 
Manliftingbanner, NRA und 
Human Alert zusammen. Mısik 
machen können sie, ziemlich 
gut sogar. So muß Hardcore 
klingen: schnell, hart, w- 
tend, mit einem richtig schön 
schreienden Sänger. Doch 
Halt: Was schreit der da? 
Beim Lesen des Booklets wird 
mir klar, daß die lieben 
Genossen doch lieber reine 
Instrumentalmısik machen 
sollten, Dieses hirnlose 
kommunistische Gesabbere ist 
höchstens für Leute geeignet, 
die sich selbst dag Denken 
verbieten oder gar nicht 
denken können. Und weil die 
"Message* so wichtig ist, 
wird jeder ach so geistreiche 
Text noch mit irgendeinem 
saudummen Zitat irgendwelcher 
Genossen abgerundet, wobei 
der obligatorische rote Stem 
auf jeder Seite nicht fehlen 
darf. Peinlich, peinlich: 
Zweischneidiges Schwert also: 
Husik hui, Texte pfui! 


Doughnuts 
The Age Of The Circle 
(Victory Records) 19:57 
Nochmal Schweden: diesmal die 
erste weibliche $.E.-Band der 
Welt! Die fünf jungen Damen 
aus der S.E.-Hochburg Umeä 
haben es sogar geschafft, 
beim Victory Label unterzu- 
kommen, welches durch Bands 
wie Integrity, Strife, Snap- 
case, etc, für Qualität 
börgt. Und auch die Doughnuts 
können den hohen Qualitäts- 
standard halten. Schon er- 
staunlich, was diese funf 
Mädels für eine kraftvolle 
Mucke machen, die die der 
meisten männlichen Kollegen 
sehr alt aussehen läßt. Die 
Stinme von Sängerin Asa mag 
zwar am Anfang etwas gewöh- 
nungsbedürftig erscheinen, 
nach mehrmaligem Hören ent- 
puppen dich die 7 Tracks als 
dennoch einprägend, und genau 
ihre Stinme verleiht der 
Musik eine ganz u. 


An! 


Note, Gut! 
Hutpferdemänner 
Still 40:56 


(Chiller Lounge Records) 

Wie um Himmels Willen konmt 
man denn auf 8o einen Bandna- 
men? Man hätte die Band. ge- 
nausogut z.B. "GebiBköter- 
zwitter* oder "Scheikbandham- 
sterweiber‘ nennen können, 
Egal, Scheiß beiseite, was 
zablt ist die Mısik. Ind an 
der werden sich bestinmt die 
Geister scheiden. Irgendwie 
hat sie schon noch was mit 


Punk zu tun, aber nur ent- 
fernt. Als vergleich fällt 
mir höchstens EABO ein, aber 


die sind im Vergleich viel 
punkiger und nicht ganz so 
melancholisch bis depressiv. 
Titel wie *"Mde' oder 
‘Alptraum® sprechen da eine 
deutliche Sprache. Eigentlich 
ist es Rockmeik, ein wenig 
mehr Aggressivität und Härte 
hätte bestimmt nicht gescha- 
det. Auch hier findet man ein 
sehr aufwendiges, schönes und 
liebevolles Booklet (aus 
Pappe) vor, was dem Gesamt - 
eindruck nicht schadet. Bloß: 
Was für ein Gesamteindruck? 
Ich kann mich nicht entschei - 
den. Auf der einen Seite ist 
mir das Ganze doch irgendwie 
zu lahm, auf der anderen 
Seite verbreiten die Hutpfer- 
demänner einen ganz bestimn- 
ten Charme, dem man sich kaum 
entziehen kann. 


Life Of Agony 
Ugly 53:10 
(Roadrunner Records) 

Das zweite Werk einer Band 
ist oft das wichtigste über- 
haupt, ein Prüfstein sozuga- 
gen. Ende 1993 warlen die New 
Yorker ihr Deistalbum "River 
Runs Red’ auf den Markt und 
konnten mit ihrer depressiven 
Hardcore-Hetal-Mischung eine 
Menge Leute überzeugen. Ich 
mochte dieses Album, das neue 
hingegen liebe ich vorbehalt- 
los. Die dunkle Stinme von 
Keith Caputo ist und bleibt 
genial (okay, das ist Ge- 
schmackssache) und drückt der 
ohnehin schon wuchtigen und 
teilweise düsteren Musik noch 
einen ganz besonderen Stempel 
auf. Die Keyboarde werden auf 
«den neuen Album wesentlich 


HN 


" Equitabl le Life 


Die gehobene 


Deu ehr 


Gesellschaft. 


weniger und dezent einge-: 
setzt, ohne jedoch völlig si 
unterzugehen, Einzelne Songs Y 


will ich jetzt hier gar nicht # 
bervorheben, da mir alle (bis } 
auf die etwas überflüssige | 
Coverversion des Simple Min- A 
ds-Rlassikere "Don't You’) Mi 

sehr gut gefallen. Thematisch 

ist die Platte (für mich 
zumindest, da ich mich mit 
den Texten sehr gut identifi- 
zieren kann) auch interes- 
sant, da mian mit Problemen 
des Erwachsenwerdens (nicht 
auf Bravo-Niveau) und des 
Übernehmens von Verantwortung 
(klingt blöd, was?) konfron- 
tiert wird. Definitiv eine 
der besten Platten des Jah- 
res! 


Satanic Surfers 
Nero Of Our Time 32:17 
(Buming Heart) 
Schweden-Report Teil 3: dies- 
mal sind die Satanic Surfers 
dran. Wie bei ihren mittler- 
weile ziemlich bekannten 
Labelmates Millencolin und No 
Pun At All gehts hier eindeu- 
tig in Richtung Melodycore 
(man traut sich kaum mehr 
dieses Wort auszusprechen) , 
Schnell, mehrstinmig und 
melodisch geht das Quartett 
hier zu Werke und manche 
Songs fressen sich einfach im 
Gehörgang fest, wie z.B. der 
Titeltrack oder das witzige 
’Go To Throw Up‘. Man hat 
aber nicht nur Blödel-Texte 
auf Lager, sondern auch gute 
und anspruchsvolle Inhalte 
(poli- tisch- sozialkriti- 
scher Natur)zu bieten, was 
einen weiteren Pluspunkt 
darstellt. Durch dieses Album f 
gelingt den teuflischen Sur- | 
fern der Sprung in die inter- ? 


nationale Spitzenklasse der 
Melodycorebands. Ein echter 
Tip. 

Shelter 
Mantra 30:37 
(Roadrunner Records) 
Um €s vorwegzunehmen: ich 


finde das neue Shelter-Album 
hervorragend! Ich weiß, man- 
che Leute möchten mir deshalb 


am liebsten an den Hals 
springen und mich mit den 
Worten *Krishbna-Scheiße' auf 
den Lippen erwirgen. Ich 


stinme auch längst nicht in 


=, 


I 
2 


WE 
N 


ROLEX 


allen Punkten mit den Krish- 


nas überein (z.B. ihre Hal- 
tung gegenüber der Sexualität 
ist höchst lächerlich), 
mir Rays Texte dennoch auf- 
nerksam durch, weil 


Philosophieansätze 
eind.. W;ıd nur weil 
nicht unseren gewöhnlichen 
Denk- und. Verhaltensweisen 
entspricht, mıß es ja nicht 
gleich automatisch schlecht 
sein, oder? Zur Musik: abso- 
lut genial! Nicht nur durch 
die fette und transparente 
° Produktion wirkt 
wesentlich powervoller als 
der Vorgänger "Attaining The 
Supreme‘. Songs wie z.B. 
"Apprecation' erinnem sehr 
stark an Youth Of Today, 
während "Civilized Man’ oder 
‘Here We CGo' (erste Singlea- 
uskoppelung) sehr eingängig 
sind. Seit 3 Monaten läuft 
‘Mantra® täglich mindestens 
einmal durch und ich hab mich 
immer noch nicht daran satt- 
gehört, und das will wirklich 
wage heißen! Unbedingt haben 


Slapshot 

16 valve Hate 32:52 
(Lost +Pound) 

Aha, nun sind Choke und Co. 
also auf Lost+Found gelandet. 
Husikalisch gesehen hat ihnen 
der Wechsel bestimmt nicht 
geschadet, die Jungs konzen- 
trieren sich nun wieder auf 
das, was sie am besten kön- 
nen: geradlinigen Old-Schoo] - 
Hardcore. So ist das Ergebnis 
zwar nicht weltbewegend spek- 
takulär, dafür doch sehr 
solide und ordentlich (Klingt 
blöd, ich weiß, schön konser- 
vativ, wie: *"Slapehot - da 
weiß man was man hat.') 
Preunde klassischen Hardcores 
können hier bedenkenlos zu- 
greifen, 


£Snapcase 

Steps HCD 13:34 
(Victory Recorde) 

I ’/, Jahre nach dem Erschei - 
nen ihres 
"Lookinglasself* 
also die 
4 Songs. 
Zeit, da mich 


folgte nun 
"Steps" Hini-CD mit 
Wurde aber 


gemacht 


"Kmüppel-Bands' der 


Opener "Cognition* 


lese 


darin 
viele interessante Denk- und 
enthalten 
etwas 


das Album 


Debüts 


auch 
das Debüt echon 
ziemlich süchtig nach mehr 
hatte. Und ich sag 
euch was: die sind noch bes- 
ser geworden! Mit 
ersten 
$.E.-Generation hat das hier 
nicht mehr viel zu tun. Der 
erweist 


sich ale abgehacktes, peit- 
schendes und gnadenlos 
groovendes Stück Musik, bei 
dem man unweigerlich mitzuc- 
ken muß. Ähnlich ergeht es 
einem bei "Steps" und 
"Windows’, ehe man mit etwas 
‘"sanfteren"” (und genialen) 
Instrumental "Run And Fall' 
entlassen wird. Fazit: Snap- 
case sind sicherlich eine der 
besten und progressivsten New 
School -SE-Bands überhaupt. 
Kaufen! 


Split Lip 
Fate‘s Got A Driver 
(Doghouse Records) 29:31 
Bei Doghouse-Kapellen kann 
man (fast) immer bedenkenlos 
zugreifen, ohne dabei etwas 
falsch zu machen. Namen wie 
z.B. Endpoint, Falling For- 
ward oder Fountainhead burgen 
eben für Qualität. Split Lip 
etehen oben genannten Bands 
in nichts nach (im Gegenteil 
sogar) und veröffentlichen 
nun ihr zweites Album, Genau 
die richtige Misik für sonni- 
ge Herbstnachmittage oder 
auch kalte wWinterabende, 
Rockiger Emocore der Extra- 
klasse schallt 
entgegen, dem es auch nicht 
an der nötigen Härte fehlt 
und deswegen fast einzigartig 
iet. 8 Songs im superedlen 
Digipack warten auf den ge- 
neigten Hörer, der bestimmt 
nicht enttäuscht wird. Vnein- 
geschränkt empfehlenswert ! 


The Notwist 
12 39:09 
(Big Store) 
Fast drei Jahre dauerte die 
Wartezeit auf das neue Album 
und nun ist die Katze aus dem 
Sack. Größte Veränderungf: 
The Notwist sind bedeutend 
ruhiger und sanfter geworden. 
War das 92er Album "Nook* 
(eine meiner Lieblingsplatten 
übrigens) noch größtenteils 
eehr hart und hardcorig (und 
dennoch sehr stinmungsvoll) 
ausgefallen, eo bekomit man 
hier doch den Eindruck der 
angezogenen Handbremse. Des- 
wegen sind die Songs nicht 


schlechter geworden, sondern 
eben nur ein wenig 
gewöhnungebedürftiger und 
langsamer, Typisch für die 
Weilheimer ist auch, daß die 
Songs nach wie vor perfekt 


arrangiert und strukturiert 
worden sind, mit viel Liebe 
für kleine Details, was sich 
auch beim Artwork des Boo- 
klets positiv bemerkbar 


einem hier’ 


Ba BE Ale ch yr 


r 


’ 
ne 
t 
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macht. Jetzt kann man die 
Band glaub ich getrost als 
die deutschen Dinosaur Jr. 
bezeichnen. Ich denke, daß 
die Jungs eine Menge neuer 
Fans hinzugewinnen werden, 
wenn auch ein paar alte Fans 
der Band den Rücken kehren 
werden, 


Voodoo Glow 


Skulls 
Firne 40:57 
(Epitaph) 
Da jet er also nun also, der 
Zweitling der hochgelobten 
Kalifomier, diesmal auf dem 
angesagten Epitaph-Label, 
Dort passen sie auch ganz gut 
hin, nicht nur wegen ihrer 
Herkunft. Über weite Strecken 
bekcamt man hier schnellen 
Hardcore zu hören, angerei- 
chert durch Skaelemente und 
Bläser, vo daß sich Verglei- 
che zu den Mighty Mighty 
Bosstomes aufdrängen. Aber 
keine Angst, sie besitzen 
genug Eigenständigkeit und 
Prische, um dem Kopistenvor- 
wurf zu entgehen. Ganz nette 
Mucke meiner Meinung nach, 
ich kann jedoch nicht ganz 
verstehen, daß die Band von 
manchen Fanziner-Kollegen so 
hochgelobt wird. Vielleicht 
liegts aber auch nur daran, 
daß ich für Ska und Bläser 
noch nie so besonders viel 
übrig hatte... 


454 Big Block 
44:09 


Your Jesus 
en ue.2. 


Bei den meisten Centu- 
Ty-Media-Neuveröf fentlichunge 
n weiß man ungefähr, was 
einen erwartet: irgendeine 
Mischung (vor ein paar Jahren 
gagte man in diesem Zusanmen- 


hang noch *Crossover‘) aus 
Hardcore und Hetal. So auch 
hier: beide Einflüsse sind 


heraushörbar, wobei man eich 


beständig im Midtempo-Bereich 
nicht in 


aufhält und sich 


High-Speed- Attacken ergeht. 
Getragen wird dieses Album 
von einer sehr verzweifelten 
und negativen Grundst ismung. 
Die Band walzt mit ihrer 
Bulldozernusik zah alle 
freundlichen Gedanken nieder, 
das Thema Gewalt zieht sich 
wie ein roter Faden durch die 
ganze Platte. Mir gefällts 
jedenfalls, auch wenn Hardco- 
re-Puristen damit sicherlich 
ihre Probleme haben werden. 
Selbetmordgefährdete sollten 
jedoch weghören. 


7 Seconds 
The Music, The Message 


(Epic) 38:20 

Puh, noch so 'ne Altherren- 
ccmbo. Auch die haben eine 
große Vergangenheit hinter 
sich, wobei die Betanung 


eindeutig auf "hinter sich" 
liegt. Vor ca. 2 Jahren fei- 
erten sie ibr Comeback nit : 
"Out The Shizzy' und nun das 
bier. Selten hab ich nich | 
bein Hören einer Platte so 
gelangweilt wie in diesem 
Fall. Die 16 Tracks plät- 
schen saft- und kraftlos 
einfach vor sich hin, da 
bleibt bein Hören rein gar 
nix hängen, auch wenn nan 
sich das Ding noch zu oft 
anhört. Was ist aus denen 
bloß geworden... Kann ich mir 
höchstens beim Scheißen anhö- 
ren... Sorry... 


88 Fingers Loule 
Behind Bars 37:57 
(Nopeless Records) 

Ich trau's mich ja kaum zu 
sagen, aber die vielfingrigen 
Mutanten spielen Ahh... na 
was wohl,... ja richtig, 
melodischen Hardcore oder 
Punkrock. Ich erwähne die 
Band, weil sie für mich zu 
den besten 10% dieses Genres 
zahlt. Den zwölf Songs fehlt 
es nicht an Härte und Aggres- 
sivität (wie bei vielen ande- 
ren Helodycore-Bands), hin 
und wieder schwingt aber auch 
ein Fünkchen von Melancholie 
in der Stirme des Sängers 
mit. Was ich sagen will: das 
hier ist abwechslungsreicher 
als die Mehrheit der Kolle- 
gen. Ab und zu baut man auch 
mal an unerwarteter Stelle 
ein Break ein, was den guten 
Gesamteindruck abrundet. Hier 
macht das Zuhören einfach 

Spaß, nicht mehr und nicht 
weniger. Erstklassige Cover- 
gestaltung obendrein! 
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Age 
Age Do7" 
7 Songs 
Emo- 


Slow- Molion- 


Hardcore mil den ver- 
schiedenen Meinungen 
der Bandmilglieder im 
Booklet. Spektrum: Kom- 
munismus, Anarchismus, 


Män- 
USW. 


Militanz, Frauen-, 


ner-, Tierrechte 
Nicht gerade das Richli- 
ge für Pogofreaks. Der 
Text 


mehr geweini als gesun- 


wird manchmal 


gen oder geschrieen. 


Aber ab und zu bin ich in 
der richligen Stimmung 
für sowas, und dann bin 


ich froh, dieses Juwel 


ergaltert zu haben. 


Crucifix 
ineleen Eighly-Four 
4 Songs 


2 Jahre vor dem magi- 
schen Dalum aufgenom- 
men. Peacepunk. Intelli- 
4 gente Texie, und man 
kann darauf tanzen. Die 
Lyrics sind aber leserun- 
freundlich schnipselge- 
layoulet. Trolzdem eine 
gule Scheibe von der 
u Kuliband. 


’ 


DEN 


\INYL 
SINGLES 


Disgust 
Thrown Into Obli- 
vıon 


7 Songs 


Crusicore gegen 
Auf 
weißem Vinyl. Und Ieil- 


den Krieg. 


weise im Duell mil Canni- 
bal Corpse. Brutale The- 
men brauchen brutale 


Musik, oder? 


Dr. Krank / The 
Crashsurvivors 
Syphilishosen / Ball Of 

The Yoghourl Barons 


2 Songs 


Das Dr. Krank-Cover ist 
eklig. Es wäre sexislisch, 
wenn die weiblichen Ge- 
nilalien in Großaufnahme 
nicht eindeutig an einer 
Geschlechlskrankheil 

leiden würden und nicht 
noch dazu mil Augen 
versehen worden wären. 
Udo Lin- 


nichi so 


Der Sound ist 
denberg, nur 
hart. Die Crashsurvivors 
sind Samples und Drum- 
compuler (namens 
Klaus). Nix für mich, wirk- 


lich nicht! 


Enola Gay 
Pulling Denmark On The 
Map 
9 Songs 


Punk 
1984 mit dänischen Tex- 


Dänischer von 
len. Hört sich gul an. 
Pogolust beginnt, meine 
Beine raufzukriechen. 


Wenn das kein Qualitäls- 


>. 1, 


"merkmal sl! 
GG Allin & the 
Carolina 


Shitkickers 


l.ayin Up With Linda 

3 Songs 

Die Carolina Shilkickers 
sind in Wirklichkeil Anli- 
seen. Bei denen hat sich 


GG angeblich so sauwohl 
gefühlt, daß er gelacht 
hat und kein bißchen 
haßerfüllt 
Single enihäll neben ei- 


war. Diese 
ner extra langen "Oullaw 
Scumfuck"-Version noch 
zwei ziemlich counlry- 
Stücke, 


Titelsong und "I wanna 


mässige den 
fuck Ihe shit out of you" (I 
wanna shil Ihe fuck out of 
you?) und das klingt lat- 
sächlich ziemlich fröhlich. 


MDC / Capitalist 
Casualities 
Liberly Gone EP 
7 Songs 


Das ist glaub ich Benefiz 
für Food Not Bombs. So 
zumindest heißt der erste 
von MDC. Der 
heißt 
Drive" 


Song 
zweile "Nazis 
Shouldn't 
bezieht sich auf lan Siu- 
tödli- 


che Fahrkünslie und soll- 


und 


arls (Skrewdriver) 


le Nazis verärgern. An & 
alle: Haul die Nazis weg, WW 
wenn sie versuchen, eure 
Szene kapullzumachen! 
Capilalis! Casualilies sind 
ziemlich crustig mit den 
üblichen polilischen Tex- 
ziemlich ver- 
schiedene Bands auf 
dieser Split-7", und beide 
sind geill 


ten. Zwel 


Nations On Fire 


SET EEE 
f Ei 


Live At Vortn'Vis 
7 Songs 

Warum schreiben die 45 
rpm drauf, wenns 933 rpm 
sind? Dos ist jedenfalls 
eine (inzwischen gesuch- 
le) Platte, die 
bespreche, um 


ich nur 

damil 
anzugeben, daß ich sie „. “ 
Ällabälsch! 
anhören lut sie sich näm- 


habe. GUl 2 25 


lich sogar auch noch. 


Oi Polloi ‚A. 
EN > 
IZITE re v 
Er 


The Only Release? 
4 Songs 
Als Konlakladresse 


ben Oi Polloi die Edin- 
burgher Antifa an. Das 
Polit-Punk, 


wie er sowieso sein soll- 


aktivistischer 


j ‚ te. Die Songs hier sind 
Wise 

i P; für Tierbefreiung und das 
Ei : „Recht auf Ablreibung und 


gegen Homophobie und 
Giflgas. Ausgewogene 
Mischung, würde ich mal 


sagen. 


Partisanen 
Gegen 
Deutschland 


unge 


Deutschland Verreckel 

8 Calls + 2 Songs 

Du hast ein Telefon und 

Me weißt die Nummer eines 

ABA \.i5? Dann brauchst du 
dieses Teil für ein paar 

("Du 

rechte Ralte..."). Du rufst 


nette Drohanrufe 


das Arschloch an und 
flegst die Platte auf und 
niemand weiß, wer's war. 
Auf 
Anarchist Academy Bool- 
legs ("Knallt Sie Ab" und 


"Fick Die Presse"). Keine 


der Rückseite 2 


Ahnung, woher du das 


bekommen kannst. 


The Pist 


"Destroy Sociely 
4 Songs 


„.Wütender Punkrock mit 


Riot-Altitüden. Für Unity, 
gegen Tierversuche, 
Schule, die Gesellschaft. 
Irgendwie find ich jetzt 
nicht die richtigen Worle, 
die Platte im D.I.Y.-Stil ist 
halt toffig oder stark oder 


so. 


Ryker’s 


RYKER > 


BenQ 
EV UN 
En a8 


x 


Kickback 
7 Songs 
Ist durchsichtig rot und 
1000 
Ich habe #246. Klasse 
NYHC aus Kassel. Kenn! 


eh jeder! Live hab ich 


auf Stück limitiert. 


die Taekwondo-Übungen 
des schwarzen Sängers 
bewundern dürfen. Sehr 


aggressiv, das ganze, 


auch die Plolte. 


Schwartzeneggar 
Goodbye To All That / 
Child Of The Times 

2 Songs 


Geniale Namensgebung - 
selzt sich aus Golfkriegs- 
general Schwartzkopf 
und dem britischen Mini- 
sier 


Eggar zusammen. 


Musikalisch ist Sleve 


Ignorant aber leider alt 


geworden. Alles lang- 
sam, ohne Ecken, melo- 
disch, ein saltles Key- 


board, undeulliche Texte 
(von der Aussage her). 
Hm. 


davon erwartet. 10 Jahre 


Ich hälte mir mehr 


vor dieser Single hal er 


meines Erachtens mil 


Crass bessere Musik mil 

ge- 
sieht 
"Artwork by Gee" drauf. 
Ob das G. Sus ist? 


besseren Texten 


macht. Hinten 


Use Your 
Strength 
Destroy The Myth Of 

Animal Experiments 


5 Songs 


Das ist Bautzen-Zentrum 
Haßkern in dein Gesicht! 
Hatecore also, aber ım- 
merhin sind die 4 so lieb, 
die englischen Texte ins 
deutsche zu überselzen, 
so daB auch Ossis ver- 
stehen, worum es gehl 
(auweia, das war wieder 
fies): Tier-- und Men- 
schenrechle und so. Teil- 
weise wird mit Samplings 
gearbeitet, was aber gar 
nicht mal so schlecht ist, 


echt. 


VIA. 
Fight Power Not People 
12 Songs 


Mit einem Crass-Spruch 


und einem Faltcover, 
dessen Bilder vom Anlifa- 
schisten Helmut Herzfeld 
1930 


werden hier Käufer für 


erstelll' wurden, 


einen weilerenLost & 
Found Crustcoresampler 
gelockt. Aber das gehl 


o.k., weil es mir gefällt, 
gonz einfach. Die Texte 
von den Bastard, Kaaos 
und No Security (und 
allen anderen Bands 
natürlich auch) sind ab- 
gedruckt. Wie lustig finni- 
und schwedische 


Texte aussehen! Wüßte 


sche 


ich nur, was sie bedeu- 
ten. Von der Bandaus- 


wahl ist das hier ähnlich 


zur "In Crusst Weg 

Trust"-CD. Hy 
V.A. 

They Ain't Seen Nothing 

Yet! 

5 Songs 

Dreadful, Private Jesus 


Detector, Mushroom Al- 
tack, Psycho Flowers und 
Hiatus mit jeweils einem 
crustigen Song. Das gan- 
ze ist eine Benefizplatte 


für die Gefangenen der 


Poll-Tax-Riots. Schon 
allein doher unterstül- 
zenswerl!. Dos Teil 


kommt mit einem 18 Sei- 
ten Booklet in englisch MW 


und französisch mit Hin- Bi 


tergrundinfos. 
Auch Franzi steht auf 
Sick Von It Alm 


Das alles zusammen- 


gefaselt hat der liebe LL. 


Wenn du deine 7" oder % 


gar ein Demoband re- 


viewed haben willst, dann 


schick’ es mir einfach. 
Ich 
Mojorscheiße alles, 


bespreche außer 


nur 


eben manchmal 


auch 


negativ. 


Warum idn mich wit 
ockutalk \Veschartige 
Aus Rache an allem und jedem. Um alles, 


das mir je im Weg stand und all die Hin- 
dernisse, die das immer noch tun, zu zer- 
stören und aus dem Weg zu räumen. 
Mein Rock'n'Roll ist meine Realität und 
meine Heilung... er ist meine ultimative 
Loslösung - mein Geist Ist ein Maschinen- 
hr, mein Körper Ist die Munition und 
das Publikum ist das Ziel. 


So, da hast Au die 
Kommentert da Meistens, 
Tun SIE schön em, um 


hast du wo un urzählen im 
budtrstuhl. Nöchste Yalır om 


Nur wenn du den Tod ernsthaft anstrebst, 
machst du dein Leben lebenswert. Auf 
diese Welse wirst du nichts fürchten. Man 
a ie muß bereit sein, einen gewaltsamen Tod 
Bas £j )zu sterben, während man seinem Höhe- 
= / punkt entgegenwächst. Wenn jemand 
seinen Höhepunkt erreicht, bevor er stirbt, 
dann Ist Selbstmord die einzige Antwort... 
Selbstmord Ist der einzige Weg, deinem 
Leben und Tod eine echte und wahre 
Bedeutung zu geben. Ansonsten Ist es 
nutzlos. Der Tod ist ein sehr wichtiger Teil 
deines Lebens. Also ist die einzige Mög- 
lichkeit, es aufregend und bedeutungsvoll 
zu machen, die volle Kontrolle über den 
Augenblick zu haben... Für dleine Seele ist 
es die einzige Möglichkeit, In ihrer stärk- 
sten Form zu bleiben für das nächste Ren- 
dezvous... Aber der Zeitpunkt muß der 
richtige sein und nicht verfrüht, außer du 
stirbst für deine Sache In Erfüllung deiner 
Pflicht. Aber wenn du tatsächlich dlen Hö- 
hepunkt überschritten hast und alles, was 
dir etwas bedeutet, verschwunden und 
der Kampf vorbei Ist... dann Ist es Zeit... 
wenn alles gesagt und getan Ist, Ist es Zeit, 
den nächsten Schritt zu tun. Drücke dich 
nicht rührend herum, wie es so viele an- 
dere tun... sonst verweichlichst du und 
wenn du dann letztendlich stirbst, wird 
auch deine Seele tot sein. 


In unserer Gesellschaft ist Mord sehr 
wichtig, Die ganze Zeit höre Ich alle Leute 
sagen, daß sie sich nicht sicher fühlen in 
ihren eigenen Städten und in der Nach- 
barschaflt. Scheiße, na und. Du sollst dich 
nicht gemütlich fühlen - Gemütlichkeit 
bedeutet Konformität... Deswegen ist die- 
se Gesellschaft so stinklangweilig und 
monoton. Es Ist sehr wichtig, daß die Leu- 
te mit der Gewalt (als Opfer oder Täter) zu 
konfrontieren und unsere Gemeinschaften 
so gefährlich und ungemütlich wie mög- 
lich zu machen. Das wird die Leute auf- 
wecken und sie alarmiert und reaktions- 
schnell halten. Also Ist Mord eine sehr 
positive Sache... es Ist sehr essentiell, die 
Leute, die uns Irgendwie Überwachen 
oder uns im Weg sind, zu eliminieren. 
Mord für die Mission. 


Ich bin Gott, Jesus Christus und Satan in 
einer Person. Es gibt keine höhere Macht 
als GG Allin. Mein Körper Ist somit der 
Tempel des Rock'n'Roll, Mein Helsch 
mein Blut und meine Körperflüssigkelten 
sind die Kommunion für meine Jünger. 


Gefängnis genen 


Man sollte das Gefängnis als Auszeich- 
nung tragen, wenn man dafür, woran man 
glaubt und was man ist, kämpft. Ich habe 


2 Gefängnis eine Menge gelernt. Wie ich 
a n besserer Kämpfer und ein besserer 
rimineller sein kann. Es hat mich zu einer 


viel stärkeren Person 
hafteren Geist Semac 
tige Grundausbikdun 


i 


Ich glaube nicht an Freundschaften oder 
Beziehungen - es Ist unnötig... das macht 
eine Person bloß schwach. Eine Bezie- 
hung jeglicher Art einzugehen bedeutet, 
daß du dich selbst diesem Individuum 
ocdier diesen Individuen hingeben mußt... 
Das zerbricht dich nur. Immer wenn du 
irgendeinen Tell von dir weggeben mußt, 
zerbricht das deine Verteldigung und 
macht dich total verwundbar... Daher gebe 
ich niemandem etwas von mir. Ich nehme 
nur und stecke alles, was Ich erhalte, zu- 
rück in mich, was mich viel stärker und 
ausclauernder macht, sowohl innerlich als 
auch äußerlich. Ich hasse die Leute sowie- 
so. Die sind mir immer im Weg, Ich bin 
keine sozlale Person. Ich bin eine Schlan- 
ge, kalt und hart. Ich werde dir nichts of- 
fenbaren. Du kannst nur sehen, was Ich 
will, daß du siehst. Auf diese Welse wird 
meine Attacke keine Hinwelse geben... 


Y 
Show 


On 


Die meisten Darsteller sind nur das - Dar- 
steller. Die sind nur auf Schock und Terror 
als Unterhaltung aus... Daher sind die nicht 
nur nutzlos, sie sind darauf beschränkt, 
was sie tun können und was nicht. Aber 


666 Tourm 


Mein Leben Ist eine dauernde Tour. Wenn 
die Tour mit irgendeiner Band, mit der Ich 
zusammen bin, endet, gehen sie alle 
heim, und Ich mache einfach weiter. Ich 
bin Immer auf der Straße. Ich bin im Grey- 
hound Bus zu Hause. Ich bleibe nirgends 
für längere Zeit (es sei denn, ich bin im 
Gefängnis). Leute und Orte langweilen 
mich bakd. Außerdem bin Ich der König 
der abgerissenen Brücken. Mit einer Tour 
aufzuhören Ist für mich wie mit Heroin 
aufzuhören. Es Ist total beschissen hart für 
mich und all die um mich herum, also 
mache Ich einfach weiter damit. Ich bin 
ein echter Hurensohn, wenn Ich Je aufhö- 
re, umherzuziehen. 


= — 


Die einzig wichtige Karriere die zählt, Ist 
die kriminelle Karriere. Scheiß auf die 
Gesetze der Regierung, Dieses Land Ist 
unseres, um es zu vergewaltigen. Sie 
schicken dich in die Schule, um dein Hirm 
zu waschen. Du heiratest, hast Kinder, 
kriegst einen Job, kaufst die ein Auto, ein 
Haus, machst Schulden und gräbst dich 
letztendlich in ein Loch, aus dem wieder 
herauszukommen du nie fählg sein wirst... 
Auf diese Welse haben dich der Staat und 
die Regierung gefesselt... Fick die Scheiße. 
Ich werde mich diesen Schweinefickern 
nie unterwerfen. Alles was Ich besitze, 
paßt In einen Koffer, und ich habe keine 
Adresse. Ich habe nichts, was mich Ir- 
Sendwie zwingen könnte. Niemand außer 
mir herrscht über mein Leben. 


bavamitalieder 


was mich angeht, Ich bin darauf aus, aus- 
zulöschen. Meine Darstellungen sind der 
Ausbruch der in meinem Innersten einge- 
sperrten Gefühle. Das wikle ungezähmte 
Tier. Daher gibt es keine Regeln oder 
Grenzen auf meiner R+R Bühne. So beste- 
hen meine Shows aus echter Gewalt, 
Grausamkeit und Blutvergießen. Als Re- 
sultat daraus kannst du normalerwelse bei 
einer meiner Shows mehr Scheiß Bullen 
finden als an einem Mordtatort. Aber da 
scheiß Ich drauf. Das Ist es, wo Ich mich 
von all den anderen unterscheide. Ich bin 
echt, die sind es nicht. Gefängnisse, 
Haftanstalten, Krankenhäuser, Schmerz, 
gebrochene Knochen, Blut, Tragik und 
endlose Highways sind alles bloß ein Tell 
meines Rock'n'Roll Lebens und meiner 
Mission... Ich begrüße sie als lehrreiche 
Erfahrungen... Schmerz erzeugt Macht, 
Stärke und Ausdauer. Ich werde nie Ir- 
gendwelche Kompromisse eingehen. 


oral, anal, Masturbatio 


uud MusıKer 


Ich komme den Bands oder Musiker, die 
hinter mir oder auf meinen Platten spielen, 
nicht nahe... Ich benutze, wen auch immer 
ich benutzen muß, um dahin zu kommen, 
wo Ich hingehen muß. Ich verlasse mich 
nur auf mich selbst, weil ich weiß, daß 
niemand die zusätzlichen Meilen gehen 
wird, die dafür nötig sind. 


derjährige Jungen und 


Ich glaube, daß alles geht, solange du 
dabel kommst und es Ist egal. Treffen und 
ficken... Aber normales Ficken Ist Jangwei- 
lig und etwas für die nutzlosen Schwach- 
sinnigen, die Liebe machen. Ich mag’s 


ten, Blut und Gefahr... mit oder ohne Part- 
ner... Wenn Ich einen Partner will, finde 
ich eine Straßennutte oder irgendeine 
Drogenhure. Die bringen mir sowieso viel 
befriecligendere sexuelle Erlebnisse. Min- 


tig, Es sind unsere tierischen Instinkte, 
denen wir folgen müssen... 


Lou lol Undergre 
r einzige echte Undergroun 
Kock Rah muß eine gefährliche Macht 
werden. Er wird nur dann eine wahre 
Bedeutung haben, solange er eine echte 
Bedrohung und Terror gegen unsere Ge- 
sellschaft, das System, die Regierung und 
alle anderen Institutionen, die ihn zu töten 
versuchen, zur Verfügung hat Ohne völlig 
unzensierte Freiheiten, alle Grenzen zu 
erkunden, und }enselts des totalen Aus- 
drucks, wird er bedeutungslos und völlig 
willkürlich... Die melsten Bands oder Dar- 
steller sind nicht berelt, ihr Leben für - 
zu geben, woran sie glauben... Offensicht- 
lich können sie nicht wirklich an das gJau- 
ben, was sie sagen oder tun... Sie gehen 
ein Stück und kehren dann um. Aber ich 
welgere mich, jemals umzukehren oder 
irgendwelche Kompromisse einzugehen. 
Das habe Ich nie getan und werde ich nie 
Die meisten Bands sind damit zufrieden, 
sich selbst wieder aufzuwärmen oder zu 
wiederholen, was Ich berelts niedergelegt 
habe als Grundwerk und wofür Ich den 
Weg geebnet habe, und Ich bin schon viel 
weiter. Deswegen bin Ich der komman- 
dierende Anführer der Rock'n'Roll Under- 
grounds, und alle anderen sind bloß 
nachgemachte Hochstapler. Mein Füh- 
rungszeugnis spricht für sich... Rock'n'Roll 
ist nichts mehr... Er muß zerstört werden 
und von den echten Ausgestoßenen und 
Nonkonformisten übernommen werden. 
Wir müssen einen Rock'n'Roll Krieg star- 
ten... Blut muß spritzen und die Leute in 
den Sitzen de mächtigen Musikbusiness 
müssen umgebracht werden. 


ellork mord 

Wenn dein Leben wirklich eine Bedeu- 
tung hat, dann kann es auch aufhören, 
eine Bedeutung zu haben. Wozu bist du 
dann noch gut... Die einzige Bedeutung 
für das Universum Ist In deinem Kopf. Du 
hast die Kontrolle über dich selbst. Selbst- 
mord Ist deine letzte Belohnung und die 
finale Erregung... Laß dich nicht darum 
betrügen. Es Ist das letzte Abenteuer eines 
Höhepunkts - Ich werde auf der Bühne 
Selbstmord begehen wenn Ich letztend- 
lich meinen Höhepunkt erreicht habe. 
Wenn Ich tot bin wird mein Blut das Uni- 

‚ versum vergiften + wird meine Seele zu- 
\ rückkommen und es zurückgewinnen... 


n, Körperflüssigkel- 


Mädchen und Tie- 


I 


Bundesministenum des Krages, Prin 


Stab, Psstfach 1328, 52003 Bonn 


fox 
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CH 


Die Bundeswehr sichert die Interessen des Staates 


Loyale, gehorsame Unteroffiziere, die nicht viel fragen, werden immer gebraucht. 


Ja, 


Die Bundeswehr schützt unser Lamd, unsere 


Regierung und unsere wirtschafllichen Interes- 
sen Sie garanliert cine ständige Weiterentwick- 
lung unserer Sorierenden Wirtschaft und damil 
einhergehend viele sichere Arbeitsplätze im 
millitärisch-industricllen Komplex. 

Die Einsatzmöglichkeiten der Bundeswehr sind 
vielfälig und stets human und demokratisch. 
Deulsche Soldaten sind traditionsbewußl Das 
ermöglicht ihnen qualitativ hochwertige Kampf- 
einsätze nicht nur auf dem Balkan, sondern 
weltweit line wehrhäfle Demokratie braucht 
eine Kraft, die auch im lömstfall von sich sagen 
kann: Unsere Ihre heißt Treue. 

Der vaterländische Beruf des Zeitsoldaten ist 
eine Aufgabe und Herausforderung, die aus 
Jungen richlige, deutsch denkende Männer 


macht [is gilt heute mehr denn je, dem lrieden 


uvinismus. 


und dem Vaterland zu dienen, auch und gerade 
mit der Walfe in der Iland. 

Deutsche Soldaten sind keine Mörder. Der 
finale Rettungsschuß wird nämlich nur auf 
Befehl oder aus vorauseilendem Gehorsam 
ausgeführt und erfährt dadurch demokratische 
Legitimation. Deutsche Walfen sind nicht zum 
töten da. Sie sollen Leben schützen, indem mil 
ihnen alle Feinde, die uns oder unsere Verbün- 
dete bedrohen, abgeschreckt und im Zweifels- 
fall prophylaküsch der nächsten Stufe des 
ewigwährenden Lebenszyklus zugeführt werden. 
Starke Männer, die mit Stolz ihre Fahne hoch- 
zuhalten wissen, braucht das Land. Detaillierte 


Informationen erhalten Sie bei: 


InfoService,Postfach 1328,53003 Bonn 
Tel.: 0228/129001, Fax: 0228/129002 


Wir sind da. 
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